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Bus für  Lebqnshilfe  übergeIben
'Der  Freitag,  4. 11. 1977,  iit  ein weiterer

wiaxtiger 'IJag, wenn man einmal die Ge-
s*id'ite  der  Behinderterjb.etreuurpg  im  Be-

zirk  Landed«  sa'irei&en  sollte.  An  diesem

Tag  erhifüb  die  Tagesheimstätte  mit  Be-

sd"iäftigungsmögii*keit  an Lande*,  'eine Ein-

' rid'itung  der Lebenishilfe  'I'irol,  sozusagen

Rä&er  -  wurde  moibil.

Das Komitee  fiir  den. Larude*er  Flöh-

mahkt,.bestdhend  aus 14 Frauen,  [berreidite

Sonderstföuldirektor  und  Hauptinitiator'für

diese Bes*titzende  Werkstätte,  Klaus  Wdlf,

einen Sd'iedt  ttber 126.000,  -  fiir  derb An-

kauf  eines VW-J3usses,  mÄt dem Weükstät-

tenleiter  Folkmar  Zottele  die  'behinderten

Kinder  täglifö  transportieren  wirid.  Dieser

Betrag  wurde  dur*  den heurigen  Flohmarkt

aufgebra*t.  Mit  .'dieser  Aktivität  hzben

sid'i diese Frauen  wofül  in der ri*tigen  Wei-

se emar»zipiert,  -besser und vor  allem  syan-

pathisd'ier  'als sold'ie, die bei diversen  Ver-

anstalturpgeri  fön Fernsehen  ein lautes  und

pseudo<es&ites Gesairei ebheben. Klaua
Wolif  danküe  den Frauerb  und  freute  sidi  in

seiner  Anspradie,  daß-,in  Lande*  das An-

Namenstage  der  Woche:  FR (1'l. 1'l.): Martinus - SA (12. 11.): Josaphat, Kumbert, Xmilian - SO (13. 1L]:  Dldakus,
Stanislaus  Kostka  - MO  (14.  11.): Albmich,  Serapion - DI (15. 11.]: Albert  d. Gt., Leopold v. fdslerr. - MI (16. 11.):
Margarila  v. Sch.,  Edmund,  Othmar - DO (17. 1t):  Flormus, Gregor, Gqrtrud - FR (18. 1L):  Odo -  Ist es um Mar-
lini  früb,  wird  der  fünter  audi  mdit lieb.

Zukunftsplanung  - Vermögensplanung.,  Wenn Si'e 1hre-Zü3unf-t planön,-
dann sollten Sie schon frühzeitij  auöh mit der Vermögens'planuög, b<,girinen.

= - Wir  beraten  Sie gerne!  '
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liegen  der Behinderten  so gut Fuß gefaßt

hat".  Er galb einen  :kurzen  Ahriß  iAber die

Entwi&lung  der Somdersd'iule  rnit  &er Er-

ri* €ung  von  Kla'ssen  fiir  Sfö.werstbehinderte

und darfüvte .den Lefüterinnen pn'd Lehrerr5
die si*  dabei  sehj  engagiärten.

Betreut'werden  die Behinderten  in  der

besföützenidön  Werkstätte  von  Frl.  Kogoj

urid  Herrn  ZotteJe,,die  dafiir  eingesföult

wuriden.  Diese Lnndecker  Sektion  der Le-

öenshilfe  Tirol  ist seit 3. 11. 1977  in Be-

trid:i.  Mit  So6derkindergarten,  Sondersdiule

und dieser neuen  Binrid"itunig  ist Lande4  Zu

Pflanzzeit  fiir  Rosen
Der  Garterp  wird  erst-schön  durch

Rosen.  Wer  wfü3tö  das  ri*t....?l

Was  aber viele  niait  wfüeen:  Rosen

(J3us*-,  Stamrü-,  Strauk  'u. Kletter-

roisen) 'soili  man  im Her.bst  'SO  spät

wie  megllich  pflaixen.  Gute  Pfl'anz-

zeit  ist die erste,.noch  bessere Pflanz-

»eit  die zweite  NoyemJ:ierbfüfte.  Denn.

dais Rosenholz.  reift  spät,  Die  fflbiär

Somrrner  gewachserien  weichen.  gfötten

Trie'be  werden  rbid'it vor  der Henbst-.

rnitte  hiart;  fiest  und Iholzig.  Damiit  ,

, erreichen  sie die 'größere  WintehFestig-

keiti.  -  ,,Weiches  Holz  knad«t  füer

'Frost':  sagen  die  Gärtner.  Wird

aher  ein 'BIHtenstraud'i,  (zu  denen  au6

die  Rosen  zäMen)  -verpflianzt,  d. h,

in ider Bapmächule,  Rosenisa'iule  oder

Gärtnepei  aus- und  im- Garten  w.3e-.

der  eingegraben,  dann  wird  der ,Rei-

feprozeß  jm  Hoiz"  untenbrodien,

was  dan.n nid'it  winterfest  ist,  wird'

es auch ni*t  mehr.  Und  die Rosen

sind  nun mal  Syätentwi*ler.  D'as. zu

wissen,  'ist eiri'Stiick  Gartenkilug'heit,

die  vor  mandierlei  Scha&en  bewah-

ren öil%'t. Und no*  etwas föt wi!-
tig. Der sonst  so gelotte ,,gute 41te
Gartenlboderb"  ist fiir  Rosen  gar  nidxt

so interessam;.  Was  sie lieben,  ist mög-

lichst  ufü5eriihrte  Erae,  die gar rbid'it

einmal  so hocfüwertig  zu sein ibraucht,

venn  sje jiur  eine kleine  Beimerbgung

won  Lehm  enchfü.  .Daß Rosen  in

 Hausnmhe  auffallenid  gut  igedei&en,  iat

einen  amleren  Grund.  Niclit  selten

steat  dort  nämlich  nofö  etwas  Bau-

sföutt  im Boden.  Einerseits-  der Vur-

me  wegen  liföen  ihn die  R,osen, denn

durdx  die  Steine  gebildete-  kleine

Hohiräume  in  &er  Eüde  erwärmen

si&  idineller.  Zum  arpderen  aher

sbe*t  Möitel  im  Bauschutt,  also  Kalk,

auf  den  &ie  Rosen  ziemlifö  gierig

sinid. Und  pflanizeni  Sie Rosen  nicht'

zu  sonnig.  In der heißen  Mittagsson

ne (im Juri) ,,veriblauen" die Blüten
-.zu schnell.  Etwas  Habb.idiatten  (zur,

Mitta.gszeit)  wir'kt  'si*  äusgesprodien

biiütenverlängernd  aus.  "  -

einem gut ausgebauten  Stiitzpunkt  der Be-

hipdertenbetreuurbg  geworden.  Der  Direktor

der Lebeiishilfe.Tirol,  Eridi"S*alber,  dankte

aen Fraueri  Eiir di= große  Hilfe.  Prau  Adel-

heid Gohm spra*  im Namen  des Komitees

und'überreid'ite  den  S*e*  an  Direktor
VolE.  ' - '

iBiirigermeister  An;ton  Braun  nannte  alle

Bemüfl'tungen um die Behirbderten,  ' die in
Landedc  in lemter  Zei € gemiad';t  wurden,

,;'eine große Leistung"  und verspraffi  diie

Unterstiitzunig  ider Sta%emeirtde  t+ei die-
ser schwierigen  Aufgabe.  a

-Erntedank  1977
Etedankfeiern,  die in der iJbergeordt'e-

ten Biedeuvrig-a'fxch den Darrk.fiir  ein Jalhr
ahstatten wollen, das Leben  uml  Auskom-

men gege'ben hat, wer:den-in  den  letzten

Jahrän in ffimer mför Orten,a'bgehalten.

Eifreulifö'  dabei ist, 'daß,  besorbdqrs  affai
&ie Jugend aktiv  daran 'beteiligt ist.

'Heute wolle,n wir deslhalb ülber drei  sol-

chö Veranstaltiin.jen  :b6riditen,, die ina-den
letzten Wochen in- unserem Bezipk durd'i-

gefiihrt wwden  die Erntedankprozession

mit eifüm schönen Erntewagen der Jung-
bauernsdiaft Sd'iönwies, die Erntedanikfeiie-

in Landeck und eine soltföe in Strengen.

Ernledankfeier  Ider Jungbauernschaft  Schönwies

Erntedankföier  der  Volkslumsgruppe  Lande

Foro Alliountl.

Im Glauib'en  und  Brauch-

üum 'nimmt  seit jöhier dts

Erntedarfücfest,  .das schon

in vorgesföi*tlidier  Zeit

<. äls besteherbd än@enom-,
men wenden  karin,  einen

bestimimerxten  Platz  ein.
Es ist aaher  erfreuli*,

daß wiiader  .einmal auf

Initiative  der Vo-lkstums-

g.ru@p'e Lan.de* in Zu-
sarr»menar.beit  mit-.inter-

a essierten  Biirgern  der

.Stadt  das Erntedamfest

kiöriorts  ,zu  neuer  Bel'e-

bung gekorömeö  ist.Wur-

dö schon .im  vorigen

' Jahr ider 'bis  dahin  et-
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.'rnledankfeier  in Strengen

was vernafölässigte  Braua'i  seiner  Bedeutung
Mader  ffitgebradit,  so  'konnten  aud'i'

hetueffi wieder,  am Sonntag,  9. IO.,  dieain
Traföt  ers*ienenen  Angehörigen  der Vo)ksf
tumsgruppe  mit  vielen  Ernteköffien,  gefüllt
rnit  Obst,  Gemiise  iund.Feidfrüfö'ten.  aller
Aq  und einer  großen  sd'iönan  Ernteglo*e,
vor  den Altar  der Matrkiraie  treten,  urri
dieses alles  artläßli*  des Dankgottesd.ienstes
iei  der. OpFerung  idarzubringen.'  -  Diese
sinrbbildDid'ie  Daföringung  der  Dankesgaten  

soll natürlich iföt  iallein ieiner kleinen
Gruppe  .überlasgen  'bIejben,  sondetn  soll
vifürnehr  alle  Giäubigen  ereifernd  -anspre'
d'ien, sich irb Zuikunft  zahlreiax ün'd in glei-
cher  aWeise daran  zu beteiligen.

Die  Volkstürnsgruppe  hatte  si*  *orge-
nommen,  an  diesem  Sonnbag  anadunittag
nodx einen  weiteren'  Dank  aöz.ustatten,  -
4'en E)an*  an' alte Mens*en  im Betagten-
iieim  Laride:d«,  wtS sie in Spiel  und Tanz
eine :Stuöde  Fmhsinn  urbd Abwedislung  m
sdienken  yersud'iten.  Die Insassen'  des Hei-
n'ies freu"ten  si*  daib:er  urid  dankten  ahreru

seits mit  dem siföt!barep  4usdrudc gezeigter
Interessiertheit.  So  wie  uidere  Vereine
.Landed<s,  hat.siffi,au*  die Volkstumsgrup-..
pe unter  H. Umgrhu6er  zur  Aufgabe  ge-
stellt,  das Betagterrheim  in Zvkunft  irr ge-
regelten  Abstänaen  betreuenid  ziu öesuföen.

Am  Sonrutag,  23. Okt.  1977,  wurde  in
Strengen  das ErntedanMest  gefeiert.  Mit
viel  Eifer  und  Mijhe  wurde  in iden Tagen
vorher  tije  Erntekrone  gebunden  und der
Festwagen  gesförnii*t.  Am  Erntedarbkfest
versammelten  sifö jung  und a15 vor dem
Sffiuföaus  zum  festlichen  Einzug  zum  Got-
tesdienst.  Uniser Hochiw.  Pfarrer  A. Lind-
a*er  zelobrierte  eirbe  faierli*e  Feldrrpesse
u'niteF  Mitgestaltung  ider Musikk'apelle.  Stren-

gen, dem Kirchend'ior,  der Jungbauernsföaft
üd  der gamen  Pfarrgemeinde.  Die Feier
wi;kte  füeindru*end,  denn  es zeigte  sidi
echte 'Dankbarkeit  für  das heuer  wieder  gu-
te Erntejahr.  Einen  besd'bwingten  Ausklang.
galb dem Fest &er tr*diüionelle  Efötedank-
bail,  der dbends  im Gadhof  Post  abgehal-
ten wurde.

Einladung  nach  Grenchen
Vermag  die Sdxweiz  aud'i  niföt  mehr  je-

üe Anziqhungskraft  der Nafökriegsjahre  auf
den heutigen  Osterrei*er  auszuiiben,  da es
1etzt4rem  in.zwisd'ien aja aud'i mehr als gut
eht, so wird  man  aber  eiinerEinladung  nad'i

dort  noch immer  gerne.Fol.ge  leisten,  zumal
der  Sohweizer  ja  ais  guter  Gastgeber  be-

Einer  Abordnufüg  des Männergesangsver-
ines  Grencien  wur&e  ariläßlid'i  eines Be-

iuches  in  Laridedc  seitens  ides Tra&ten-
vereines  Lanide*  bereits  im Mai  die  Zu-
iage gegelben, zurri  Woa'ienende vom  1.-2.

ktoier  a. J, öei e;ner VeneinsFeier mitzu-
tvirken.

Grend'ien.  die 'Uhrenstadt  am Fuße deh
urffi-Gebirgep,  verftigt  t!»er  eine sehr sd'iö

ne.StaJJhalle,  eine Mehrzwealle,  in 'söl-'
dier.  der  Volkstumsgr.uppe,  Lacdedc  stföon
ein- zweic'ialigar  &ifol'g  tcsföieden  war,
was .f.iir J=n  Veranstalter  wohl'  aussfölag-
gefürid  gewesen  sein rr»ag, die Tiroler  yje-
deff einzuJaden!  - 

So ging  aufö  &iesmal  ein Programm  ijber
, die B!hne,  das 'vom,  doitigen  Männerd'ior
e:ingeleitet,  von  ider  Volksturnsgruppe  mät
einem eÄneinha1östiÄndigerb.  Tiroler  Heimat-
ab-end fort:gesetzt  und  von  den mitgereiiten
V'enetspatzen  mit  Tanzmusik  bis,3.00  Uhr
morigens  hestritten  wurde.  Ein  =beson.deres
Lob'  fiel  ,daibei -für  letztere  ab, Tda sie a
'vörst-amaen,  in angenehmer  Weise  zu.rqusi-
zieren  und  sö bis zum  Sd'iluß  öan öinen  vol-
len Saal  zu unterhaken  vermo*teni.  piit-  aip

-   .  Vo&stumsgnuppe  igaJt dje  Frage,  ob  sie
. ;,la a. a a '  abermals idfü seitens des Veranstalters in sie

gesetzten  Erwartungen  ehfüllen  . koiinten,
was.der Obmann ides M@nnergesangsvqreines

. :a bestätigte.- Die  Lande*er  konnten  alsp zu-

': :.:.... ao  .  .  .:  'fyrl.ie.e:el.nfösteimnl.mtitae"drer,Aacbhetniid,,1):eetweass gwaeltn,iglenr
 einem strahlensi*eren  Bun.ker  des sd'iweize-

ris*en  Zi;vifüdiumis-zu  vepbririgen.  Siffie'r-
li*  meinten  es 'die S*weizer  gut:  sie woll-
'ten die.Osterr'eicher  auf Nummer  Sichet
.'ias4er+.. Einige vedbrachten  den  Rest  der
Nacht wohl aruaerswo, jedenfalls  war  man
aber zum  FriiJ'isfück  wieder  wohlgelaunt
beisqmmen.

Den s'onnigen  Vormittag  n.iitzbe man zu
e.inem,Ausflug :tfürfö  den henbstlid'xeri  Wald
hinauf nad'i Magglirbgen,  dem  bekffinnten
sffiweizerischen Sporbzentrum.  Dort  effolgte.
eine sehr inteüessante  Besid'itigung  der ver-
s*iedensten  Einüiföaingerr  zur  freien  Sport-

, -ausiibung. Man War  öon der s*6nen  Lan'd-
s*aft  urnd aMem Gesehenen  tief  beeiin.dru&t,

' urba ös gab .bei der Rü*fahrt  mand'i  anre-

. ' , gende De):iatte darüber. Beim gemeins4tne'n

. Q usd,u.  gezel0lg,er MgaibttaeSgenssOefön AimnsVprearföeioe:Iouknald1lGdeerschGaenk"egezbuerr
i(5 ldBe  %y@iB5  Festigung der Freundsd"iaft.  'Die  Land-
die Volkstumsgrup-  . edcer intonierten  no*  das Absdu'edsstföd-

;y zBp Aufgabe  ge-  d»en urnd wiirrkenid gings  zum  Städtdien  hiri-
I iB  Zu'bunft  iB. g(;  aus. An der Grenze  gabs nodx  öinen  sdiwei-
reuecd  zip i55pd1BH,  ZieJischen Ehr1ieitsbew8iS,  denn  Erbde gut,
1(5, 1g77,  y11yd5  iH  aMes gut:  200 verloren  geglaubte  Sdxweizer
iMest  gefeiert.  Mit  Franken kamen wieder  zum  Vorsdiein.  Der
r5yd(;  fö Jen Tagen  ()birnann lud Zurn Abendessen  eiani

Stadtbücherei  Landeck

Besorgen  Sie si*  fiir  die langen  Winter-
aten'de  ein Bud'i  aus der Stadtob.tiaierei.

Dienstag  10.OO bis 19.00  Uhr
Donnerstag  16.00  t+is 19.00  Uir
Samstag  10,OObis  12.00Uhr

Neu  eingestellte  Werbe
(:)sterreidoisdae  Auioren:

, Peter  Handke  - Die  lin'kshän&ige  Frau
Herzmanovsky-Or1ando  - Gesamtwerk
A. Lernet-Ht'lenia.  -a Der  Mann  im  Hut
F. Raimund-Gesamtwenk
Reisen

K. Müller  - Flughafen,  Tor  zur  Veh
K, Holt  - Amundsen,  Wettlauf  zum  Pol
R. Braunöurg  - Reisen  durch Masuren
H.  Ruland  - SeeFahrt

R. Polz  - Mit  dem jfüto  wandern

Über den Mensd:ien

Fr. Mayer - Vorurteil  - Geißel der Mensffi-
heit

H. Kots*enreuther   Das Reidx  &er I>rogen

HansBaum  - Das Ultimatum  Gottes
hlsky - Der verseibständiigte und betreutö

L.Vinzent  - Die Jagd nadx der silbernen
Kette

Y.  J. WßppetJberg  Augenzeugjn
R.' Dexter - Spiel mit der.Gefa'ht

a ';X7. Maißp1   'Rp'nn!ii-o-'Fzii.--.;:-t-
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Vcifüsscrung  der Sicherheit  in der
Stromversorgung  von Tyandeck

Vor  einiger  Zeit  hat die Tiwag  in Land-
e*  &ie Kuppelstation  ,,Urtl"  die auf dem
westbiffi  an die Pontlatzkaserne  anstföließen-
den  Aneal erriditet  wunde, in Betri*  ge-
nommen.  Diese Transformatorstaüion  stellt
einen  Meilenstein  fiir  die Versorgung  &r
Stadt  Lanide*  mit  eIektris*er  Energie  daff,

da hier  eine weitere  ieistunigsfähige  Eiin-
speisung in das 6 kV-Kafülnetz,  weldxes die

27 6io,4  kV-Stationen  im  Stadtbereidi
Landeac  miteinarbder  verlbiridet,  gegeBen ist,
Daese Einspeisung  erfolgt  in der genariten
Station  aus aem ebenfialls  erweiterten  25

kV-Nebz  Thber Kabel  durch  -einen hesonders

Ansidit  der  von  der  Tjwag  neu  in Belrieb  genommenen 25/6 kY-Kuppelstaliqn
,,Urtl"'inLandeck.  (Tiwag-Werksfoto)

Wie  es früher  war

Wir  müssen  mchfs  sein, sondern  alles
werden  wollen

ApIOl-ESSig
(Eigenbau)  abzugeben.

Hofel  Sonnö,  Lhndö&



1L  Novem:ber1977 Gemeindeblait Nr. 45

Herbstfahrt  der

Gewerfüpcihsionistpn
tJber  iundert  Ge'svenbepensioni«ten  des

Bezirkes  trafen  si*.iilber  Einladung  der Ti-

roler  Handelskammer  und der  OWB-J3e-

zinksgruppe  Lanide*  am  Donnerstag,  27.

IO., vor  dem  Hotel  Post,  um an  dem 'ge-

planten  Herb'stausflug nafö Jungholz und
in das Tannheimertal  'teilzune'hmen.

Ein  strahilender  Monjen  zauiberte  frohes

Lacheil  in  alle  Gesiichter  und  ließ Alter  u.

kleine  'Wehveh*en  eirbfach vergessen.  Mit

drei Omniibussen  woll  {roher  Laune  ginrgs

durd'is  Städtd"ien  hinaüs,  Imst,  dem  Fern-

paß un'd Reutte  zu.  Um  es vorwegzuneh-

men,  -  es blieb  ein Tag  voll.Sonnenschein

und  ein Tag  der Geselliigkeit,  -  ein E.r.)eb-

nis sd'ile*thiii'i.  Man  muß  es dem Orgahisa-

tor  Jassen,  -  es iklappte  alles  wie  am

Schniirchen  und dort,  wo es einmal  Ver-

zögerungen  gab, da  lag  das  nicht  in  sei-

nem  Verarrtwortungsfüreifö.  Mah  wird  e)i

'i7nir  da'her nichz ülbelnehmen,  wenrr  'ich als
,',Jung"-Pensionist  deri Danik im Namen al-

' ler Ausflugsteilrpehmer  an die Verarrstalter,

imbesonldcre  dem  SakretHr  Aer Handelskam-

mer  Landeck,  Dr.  Siegfried  Gohm,  f.iir sei-

ne  'Umsichtigkeit  und Fürso;glichikeit  aus-

spreche!  Es bleifü  immer  prdb'lematisfö,  sich

ti.m diese Zeit  mit  einer  so stjrken  Grupipe

liinsicktiich  Vejsorgung  und  'Untenbringung

auf Reise  zu ibegelben,  aber  ös. war  vorge-

songt, und fnan  kann  sagen:  'AIIes  [estens!

Ob es sicl  um den Groß'gasthof  ,,Schluxen"

in Pinswang,  um das Sporthgtel  ,,Tirol"  in

Jung'holz, o'der um den Gasthof ,,Seeibensee"
in Eihrwald  'h.andelt:  man war  iiberall  zu-

frieden.  Im  ersten  mit  der schnellen  Be-

dienung,  im zweiten  mit  dem guten  Mittag

essen un4 im dritten.miit  dem iiberquellen-
den Jausentfüer! Herz, was willst  du m.ehrl

ErFreulifö,  daß uns an der letzten  Station

in  Ehrwald  J3ezinksobmann  der  Kammer

- der 'Gew. Wirtschaft,  Hans Jöchler, mi3
' Frau  erwartete  u. jeden  ein.zeföen  öegriißte.

Nun  nofö  ein pa.ar Vorte  über  das Aus-

flugszie'l selbst. Wo  iist denn dieses Jung-
holz?  Marr  muß sich schon  einer  Tiroler

Spezialkarte  tedienen,  mm  zu  erkennen,

daß s'ich.die  österr.  Grenze  dort  glei*  der

Form  eines Löffels  nach Deutschfünd  schidbt.

An dessen Schmalstelle  verstellt  der ,,Sorg-

schrofen"  jede  nafürlidie  Vet'bindung  mit

Tirol,  sodaß Jungholz, das sich Deutschland
auf 'dem Löffel  präseniert,  auch nur.ifber

dieses  erreicht  werden  kann.  J-ies  enkfüt

au*,  daß Junjholz'politiisd;  zu Osterreich,
wirtschaftli*  aber  zu  Deuts*land  gehört.

Das+ Eingangsschild  ,,Wi]lkom:men  in  Ti-

rol"  hat  woil  nur  mehr  klan'gliche  Be-

deutunig.  -I*  seibst ikam  mir  vor  wie  iin

einem  deutsch-österreicMschen  Grenzland

üheater.  Ein Sfück  Tirol,  das sid'i  entschie-

den  wehrt,  an  Tirol  (etw;a  mittels  e'ines

Tunnels)  anges*lossen  zu werden!  Ein  Ti-

rol ohne  charakteristische  'Mer.kmalei  ain
deutisföes  Tirol!

Ein  Tirol,  von-der.  DM  (beherrs*tl  ,,'ri-

rol"  also -riur noch eiri  geliehener'Name,

sonst riid'its.  Dbear den wahren  Zweck  uhd

Sinn  solchör  Grfözziehungen  Ikarbn ich nicht

uri;eileff;  iich sah ja alles'  nur  aus der Waj-

te des durföziehenden  Schii1ling-Tirolers!

Die  F.ahrt  aurfö die  schöne  iLandschaft

wurde  dariik.der  Klarheit  die.qes Jieffibstlichen

8onnentages wohl fiir  'alle, die Augen im,
Kopf  hatten  und dieie  auch (t»enützten,  zu

einem vollen  Genu'ß.  Wo  a)ber d'ieses Land-

schafbsinteresse'  fsMte  o.der  im  Näd'ila'ssen

war  -  so etwas  gibt  es -,  da übernahm

der  Sprecher  'VOm  Dienst  die  Roilp  dcs

Liickenlbiißers,  in jeriem  ßus also der Vor(n)-

sitzendel  Im !kleinen  Buä -  nur fiir  den

kann  ich als Mitf.ahrer  beriffiten  -  war

dies  Tischlermeister  Z«bl  Gabriel,  der  es

verstand,  s.e'ineü' eigenwilligen  Sprachschatz

bei seinen  Zarhörern  in herzhaftes  Lachen

umzvsetzen. Ja, aas wars.  Von  den arrde-
ren  'hörte  ich  nur  dÄß'  sie eberifalls

Orienticruffgsfflchwierigkeiten  ihatten  -  was

Wunder  aufö 'bei dem Auf ur4d ,Ab, Hin,u.
Her,  Vor  und Zurii*  und dem öerrschen-
den  Grerrzschlamassel.

Nun,  Vir  sirnd alle wieder  gut zuriick-

gekommen  und sind dankbar  fiir  den  er-

lebten  herrlicöschönen  Tag!  Man  kann  äich

freuen  auf den nächsten-  Gewenb.epensioi'ii-

stenausfluig!  Franz  Singer

W $ie
derMillionste!

W:ü erwarten demnächst
den Abst.hluß des

' millfönstenWüstenrot-
Bausparverttages..

MillionenTacher Beweis
ftk den Erfölg unserer

besten Sparform.
Mit 12,5% Gewinn jähilich

und dem Ret.ht aul ein

Werden  $ie
der  Besitxer  des

millionsten

Wüstenrot-
Bauspar.

vertrages.

günstiges Darlehen.
Millionenfache Bestätigung

', lür unsere Leistung:
i  Durch persönliche BeTa-

tung - 330ü Wüstentot-
Sparberater in ganz Oster-
reich.
Durch mehr als ein halbes
Jahihundert Erfahrung.

Werden$iejetzt
Wüstenrot-Bausparer.

Gut  beraten
n die  Zukunft
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Stadtplanung  und Stadtentwicklung

Planer  Falch, Sfadlrat  Wmkler Foto Hais  Jenewein

Am Freitag, 21. I0. 1977, fand im Hotel

Post-Wienerwalid  eine Forumsd.iskussiori  mit

dem Thema ,,Stadtplanung und Stadtent-

wicklung" statt. Die vom ' OGJ-
Jugentdcluti eingel'adene Juigen:dorganffsa-
tionen Raeto Rorr»ania,  Pfüdfinder,  Kath.

Jugend, Junge OVP iund Jurbge Generation
in ider SPO stellten den Gemeirudevertfüern

' VziBgm. Dir. K. Spiß, VzBgm,  Ing.  G. Be-

lina, Stadtrat  H. Holizer, Stadtrat  A. Wirnk-

ler und Stadbplaner Dipl.-Ing.  F. Fald'i  Fra-

gen, die von Wohn'baufläd'ien in Lani&edc,

Weyhnlbauförderung, Autobahntnasse, Ju-
. genidsubventionen ibis zu einem  Komimuni-
, 'katiorrs'zentrum reichten.  -

'  Auf 'Grund des igroßeri Fragenikom:lexes

envwickelte si*  eine lföhafte  Diskussion,  die

bis 'spät in die Aiben-dstun;dien dauerte.  Auf

Vors*lag  der Stadtiväter und auf  Wunsch

aller Jugendorgariisationen wird in  naher

Zukun.ft wieder eine Veranistaltung  sold'ier-

Arl  sbattfin.den, die jedoch nor  ein speziiel'}es

T1hema, wie Z. B. ,,Veränderu%  ider Ma'lser-
Foto Hans ,Jenewein straße" ibiehanJeln  soll.

Ischg1: Bewältigung  des Verkehrs
Den Verkehr  in der heutigen Zeit in den

Grif'f  zu bdkommen, ist ziumindest so schwer
wie' dessen Entwicklung.  Und es gsht Ifüi

aller Bemühuuyg ni*t  ohne empf.indliche
Beeinträchtigung. Das merkt marb  auch in

Ischgl. Im Hochtal ist au*  ider November-

sonmag laut vom Lärm der Baumasd'iiinen,
die an der Umfa%'irung werken, und die

Baugrube für die Parkgarage ist wie  eine

riesige Wunde vor dem Dorf.  Dieses Bau-

werk wird in fünrE iEtagen (55 m Durch-

messer) 600 Abstellpfüze  schaiffen.. Eine  be-

sondere Entlastung  in ver.kehrsmäßiger Hin

sicht wird dic Umfahrung  bringerb,  an.der
zur Zeit mit Hodidrud«  gearibeitet wird.

)ie riesige  Baugrube  für den Autosilo

Sing-  und Musiziertage  in Grasse-Kaunertal
'ingeregt  dur*  den guten  Verlauf  der bis-

ier durfö.gefiihrten  Veranstaltungen  in Ost-

irol,  Alp.bach  urid  Imst  laden  wir.zu  den-

l. Sirbg- und  Musiziertagen  ein. Audi  dieses

Aal stellen  si*  Fachleute  zur Verfiigur»g.

3uch beim  Spiel  auf Volkjinstrumenten  u.

ieim Singen von Vo1k4iedern  Anregung.zu

getien. Die  Veraristaltung  beginnt  am

Samstag,  19. 11.,  um 13.30  Uhr  un.d endet

am  Sonntag,  20.  11.,  rbafömittags.  Ort:

Gasthof  Pension  Rai*,  Grasse-Kaunertal.

Die  Kosten  fiir  Verpflegung  und  überna*-

tung  werden  vom  Landesjirgendreferat  ge-

tragen.  Der  Kursbeitrag  beträgt  S 50,-.

füe Umfahrung  nach Norden  gesehen

Anmeldungen Ibis I0. 11. an J-Terrn Dir.
Sieg'fried Schmi&, 6524 Kaunertial 12, Tel.
05475-261.

Voranxeäge!  -  jubiläumsfesl!
150 Jahre Musikkapelle  Zams

IOO Jahre Freiw.  Feuerwehr  Zams

14. bis '16. Juli 1978
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FJinzige  Veranstaltung  zum  National-

feiertag  Sängerbundkonzert

(,p%JÄ;..,.,., ia'a '  kaa;'aa ."  ' o
Der  Gesamlchor  unter  Leilung  von  Hans  Parth

&im  Konzert  des Sängerbundes  'Lande*

am  26.  IO.  l977  in  .der Landecker  Aula

konnte  Olbmarfn  Carotita  nur drei  Gemein-

demandatare hegrüßen: Vz%@n.  Dir. Karl
Spiß,  Stadtrat  Kurt  Leitl  und Gemeinde-

rat  Alfred  PöH.

Stadtrat  Leitl  ibrachte  einige  Gedanken

zum  Nationalfeiertag.  Aus seiner Rede:

,,Der  Sängenbund  Landeck-  hat  in  dan-

kenswerter  Weise  erkannt,  daß ein Natio-

nalFeiertag  ohne festliche  Veranstaltung  der

Grunididee  dieses Tages  widerspricht,  soIlte

doch vor  12 'Jahren, als der Nationalfeier-
tag geschaffen  wurde,  nid'rt  urrfüdingt  ein

zusätzliföer  bezahlter,  arbeitsfreicr  Tag  ein-

gefiihrt,  'sondern  &ie  Einheit  und Lelfüns-

fähiigköit  Osterreifös  dokumenbiert  und das

Zuswmmengehörigkeitsgefühl  aller  Clster

r:iclier  manifestiert  werden.

Ich haibe  mir  daher idie  Frage  gestellt,

waium  wurde  der  26. 10. zum National-

und nifö't  zum  Staatsfeiertag  enklärt,  hat

Achfung!  Achfung!

5onderrabat1e  auf Her-

ren- u. Damenschi-

mode! Wir gewähren

20 % auch auf
,,Amba"-Modelle,  da

wirwegen  Platxmangel
Herren-  u. Damen-

schimoden  abver-
kaufen

doch der Osterreicher  ein etwas  gestörtes

Verhältnis zu allem, was mit.dem  Bejrif'f

,,National"  zusammenhfögt,  wogegen  seit

a 1945 alle staatstragenden  politischen  Par-

.. teien gerade in  außenpolitis*en  Fragen

; Osterreich als .Staat,  der 'zu be'stehen nie

auFgehört hat, hervorgehoben  haltien  u. was

letztendlich der Grunid  war,  warum  Oster-

:oIlte reich mit den vier Großmächten 1955 einen
..  Staatsvemag  und keinen  F«iedensvertrag
eser-

. a)»geschlossen hat. AIles  spräche  aIso. da-. eln

ein-  für, einen Staat+feiertag zu propagieren.
Nun, wenn  man  im Lexilkon  nacMffittert,

»ens-

, das  dann findet man uniter Staat folgende- De-
ister-  finition: 8taat ist i&ie höd'istorganisierte

Ordnungseinheit  menschliichen  Zusammen-

tellt,  wirkens, rleren idrei Elemente Staatsvolk,
)nal  Staatsgewalt und Staatsigebiet durch die

hai  Staatsverfassung verbunden sind. Nation
kommt  votn  lateinischen  ,,nasci"  - ,,geboren

werden"  und  gilt  seit der französischen  Re-

volution  als Staatsnation,  eine bewußte  u.

gewofüe politische  GemeinschaFt  die  zwar

von  einer  voIkhaften  Mehrheit  getragen

ä ä:»  ai üi ffiuÄ  d  ?!  ä  ö  #  #  #  #  aä_  -  #.='_'_  _ I

rlltTerTadnrerl5le,WaS5iefür  i

s404,-mon4jiqt3..rli  irrh  oino  D'>tcan_l  ähöiaiaeipheiiai

vut bn bn tc nan rctact rl.CllCl ova )ILlla ul % ueKUI Illllell I
Unter dem Giebelkreur sind IV%ld  iind Ihie Familie sieher. I
»iaox«zssiiiieijV4.-m-I

a."SttA«ae::?4-!!!  "  A) eg.JN

t'im'!!'>au"3"'i'6aa;":$"'a  Affi =

___  _ __.  _w»_  -'  _" '.'o  "  "

ia 2

1. jfuprD.lDhür08.ia!3miclhrl:r.hei#.gSupnihgadnugrecwhinRnabIlefteel3sleln-,

föf Gem IUfüCk
@VOn der SfeUei

Sie.bekommen S 112.- monatlich vom Finanzamt  '
zuruck, wenn Sie zum Beisplel Alleinverdiener  mit  Frau
und elnem Kind slnd und ein steuerpfltchtiges  Monatsein-
kommen von S7.500,- haben.
WirfindenfürJedesEinkommenüridJederi  Famillenstand
oie günstigste rebensversicherung.KommenSIezu
Ralffelsenund !)ieerfahreniwaseinemaageschnei(lerte
Lebensversicherungwertist

Gut  beraten,  gutversichert-

RAIFFEISEN-
VERSICHERuN6EN

Sopranislin  Groflruck
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wird,  aber  d.arijber  hinaus  auch Raum  für
anders'yöikisdye  Volksteile  bat.

.Mi't  diesen öeiden  Begriffsibesimmungen
muß ,nian. jetzt  nur  mför  in  unse.rer Ge-
schiichte  et.vas  z«rüd«151ättern,  um  zu  er-
sehen,  daß mit  dem Zerfall  der Monaraiie
der Restösterreicher  ohne  Nation,  ohne  eige-
ries Voiks.bewußtsein  dastand  und aristatt
si*  selbst zu suchen nur  versuföte,  si*  ir-
.gendwo anzarlehnen. Als im Jahre 1918 die
provisorisa'ie  Nationalversammlung  fiir
Deutschösterreich  gdbildet  wuride,  lautet  der
Art.  2 dieses  Gesetzes:  ,,Osterüeich  ist ein
Bestandteil  des Deutschen  Reiches".  Viel-
lei*t  liegt  die Tragik,  daß Osterrei*  nie
zu einer  eigenen  Nation  gefunden  hat,  auch
darin,  aaß die damaligcn  Siegermäföte  mit
allen  möglichen  Bestimmungen  und  Verträ-
gen versuditen,  idem Osterreicher einen  Staat
auf'zuzwingen,  an  den .er niicht-  so recht
glauöte.  So mußte  daher  dieser Art. 2 auf
Giiund  des Staatsvertrages  von Sain.t-Ger-
main  elimiBiert  werden,  a'ber in der Folge
konnten  derartige  Ansuußbewegungen  nur
durch  Eingriffe  von  außen vefü)ind(.rt  veta-
dcn.  Als  Osterreiqh  im Soü'u'per 1932 zu;
Aiwendung  ider  schweren  wirtsföaFt1i6en
Krise  eine  V6.1kerbundan1eile  aufne5men
mußte,  mußte  sich die Republik  im Vertrag
von  Lau'sanne  verpflicfüten,  das seit .Saint-
Germain  öestehende  Anschlußver!:iot  nofö
mindestenis .für 20 Jahre zu ibea*ten.

Durffi  &ie  'verschiedenen  Veigsst)ngs*-
formen in den Jahren 1925,-1929 uqd i934

versudite  man ein österreichis*es  S'taatswe-
sen aufzubaueü.  aöer alle  diese iBö'rnithun-
gen  bradxten  .ksine  wirÄliche  Befziedigung
des öf+fentl.  Leibeps.  Erst  die überwindung
der Qualen  un& Leiden  des 2. V)e'ltkrieges
braehte  erstmalig  den Gedanlken  der Eigen-
stämligkeit,  der Zusammenge4hörigkeit  und
der  Sch.icksals'gemeinschaft.  Die  Politiiker
d;eser  Zeit  haben  erikannt.  daß man  nicht
mit  Gewalit  einen  Staat  aufb'auen  kann,
werfö  das Staatsvollk  -  die Nation  -  fehlt
und  so värsuföte  man.  diieses Erwacherb  'der
eigenen Nationalität  auch auFzubauen-  und
zu  gipfeln  in  eirÄem Nationalfeiertag.  I

irb den nächsten Jahren ibeweisen 'kann, wie-
weit  dieser  Prozeß  Iberefös 'fortgesföritten
ist.  wird  .doch Osterreifö  'in  derb nächisten
Jahren eine seiner sd'iwierigqten wirtsföaft
lichenBewWfüungsproben  zu  'bestehen  haToen.

Dir  Nabional.feiertag  ist  daher
mehr  zls eine Erinnerung  an ein jiingst-ver-
gangenes Eteignis, m%e dieses au*  von
noch so großer'poIitischer  Bedeutung  sein.
Es 'ist ein T'ag der rfationalen  .Sellbistrbestim-
irr»urbg,  Symibol  aer  Ein'heit  v&es ge-samten
Volkes,  eines  Staatslbewußtseins,  das  Then
Staat  als [ebens-  und.Schicksalsgemeinsffiaift
aller  Osterreicher  et1kenn5  iind  anerkennt,
nicht  rbur  der löberbden  Generation,  sondern
der Generationskette,  die aus  der Vergan-
genheit  iiber  das Heute  in eine garneiriisame
bejföte  unJ  gewollte  Zukunft  wM'st."

Großer  Pfadfinder-Bazar  ,,l.  Welt
und  3. We1t"  am 26. u. 27. Nov.

ICl  Reigen  &er vieIery Wohltätigkeits'ver-
anstaltungen  dieses.Henbstes  wird  der ein-
zige ,,Jugendib'*zar"  in Zielsetzung und An-
geöot  sicher se'hr interessant  wehden:
1. WeLt:  Wir  bieten  Spietsa*en, Han.dar-
beiten  und kunstgewerölid'be  Gegenstföde
an, aie wir  sellfüt  J'iergestefü  haJ»en. Mit  dem
Erlös  sollen  die rreuen Zelte  una der Um-
bau der Heimiräume  im Vereinshaus  fföan
ziert  werderb.

3. Welt:  'Über  die EZA  (Entwi*lun'gszu-
sammenarbeit  mit  der Dritten  Welt:  Hilfe
:lurchHandel)  venkaufen  wir  herriiföe  öand-
und kunstgewerlbli*e  Gegensände  aus der
:lritterb  Welt (Jutewaren, Ton, Holz, Ge-
ürauffis-  u. Geschanikartlkel).  Gleichzeitig
yieten  wir  an: Indio-KaEfee  aus Guaternala,
ree aus Tamaniia  und  Ceylon,  Honig  aus

Uruguay,  Gewiiirze  aus Ii4ien.  (Das E.ZA
boz.ieht  alle diese Profürkte  direkt  vori  den
Eizeugern.  Je mehr von  !ihnerffl verJcauft
werden,  umiso mehr  Affibeit  und  umso  eher
einen  Verdienst  hmben  hunderte  Familien
in  den  är:msten  Län.dern  der  Welt.  Pro-
jekbbericht  in  der nten  Nummer).  Wic
beteiligen  uns weiter  a,n ' der g;oß(q,'  Ende
Noverrfber  ös'terreichieit  anlauEenden  Ak-
iion  :Jute statt  Plastik, ('rie5e Artikel  in die-
ser Nurnmer)  u. verJcaufen  die Weiffia&s-
karten  der  UNICEF,  des Kindehhilfswerkes
der Vereinten  Nationen-  (I!azu  Information
in deir nätföeten  Nummer)

Merken Sie sich a!sq vor:  Großer. Ju-
gen&bazar  der  Pfia&findergruppe  Lande*
an zwei  Vepkaufsisfönaden  im Staidtzentrum
una auf der Od aan S.amstag,  26, 11. (1.

H{jffillWAflEN
fö:te7HH :Hz,;uger
HOLZIN-DUSTRIE

PFEIFER
6460  Imst,  Telefon  05412/2232

verkguiFsfreier  Samstag)  und am Sonntag-
vormittag  in 4er Nähe der Marrkirche  Ap-
gedair.

Reserveoffiziers-

beförderungen
z'um Nationalfeiertag

Nach dem Zapfenstreifö  am  Voraitie.nd
des Nationa.lfeiertages  em,pf'ing  der Mi.li-
tärkornimanidant  von  Tirol,  Oberst  des-Ge-
neralstföes Mathis, die im Jahre 1977  be-
förderten  Reserveof[izierie  im  Standop*a-
sino  Irxrsbruck.  An  dieser  Beförderungs-
feier  nahmen  aufö die iL!HStv.  Prof.  pr.
Prior  urbd Dr.  Salföer,  Landtagsprmsident  u.
Bgm. DDr, 'Lumbger und Vjzebürgermeister
Niesföer teil, w6bei sow,oih:l D.r. P7ior  als
audx  Bgm.  Lugger  nid'it  nur  die  Oltick-
wünsföe  an die Befönderten  Zum  Ausdr;uck
brachten,  sondern  au*  auf die Leistungen
dcr Reseweoffm'iere  hin'wiesen.
Aus unserem  Bezirik  wiurde  Ma*us  S*ön-
herr,  Prutz  zum iFälinrich  d. Reserve  J:ie-'
fördert,  NTach dam  Festakt  uad Vorbei-  -
marsch trafen  sich Soldaterr  urnd Sd'iiiitzen
mit  den Politikern  -zü eirbem  Mittagessen  im
Stanidortikasino.  Dabei  üibergab  Unirv.-Prof.
Dr. Huter  alis Präsident  der Kaiserj:ige;
dean MilitärJ«ommar»danten  fiir  das Kasiäo
ein J3ii1d von  Fe1dmarsföalleutnant  Ritter
Fenner  von- Fennberg,  den  Vater  der :Kai.
serjager, tmd  wü'rdigte  in kurzeB  yorten
die Taten  idieses großen  Soldaten.

Lamleshauptmann  OR Wallnöf'er  danklte
dem Buridegheer  urid  den Schiitzen  fiir  die
Veranstaltungen  des NatiomalFeiertages  u.
meinte,  &aß sie einen  nachihaltigen  Eindru*
hinterlassen  haben.

D:'S Bundeslheer habe na*  langen Jahren
.die aim 'gobiihrende  Achburng  gefunden  und
die freuridschaftliche  Bindung  zwischen  ihm
den  Schiitzen  un&  Traditions'verib;irrden,
seien  ein  Gegenge&icht gegen  die  heutige
Szene von  Gewalt  und Terror.  Der  Lan-  i-
deshauptmann  meinte,  daß alle Darfk  und
Anei'kennung  finJen  miißten,  die zu dieser
Einstell.ung  ibeigetragen  haJ»en.

Winkler,  Oberst

...  egn Prokurisl  bei  der  Lektüre  von
'7erbesserungsvorschlägen  aus  dem  Be-
tri@b zu einem  Kollegen:  ,,Hier  ist eJ

groflarlige  Idee. Sie ist von mir."
ffllii  ein kleines  Mädchen:  ,,Yerwandfe
sind'  Leule,  die  zurn  Essen  kommen  u.

ke»ne  Freunde  sind."

...  ein jSAädchen  zu  seiner  Freundin:
,,Bill  benJmmt  sich jederzeit  wie  ein
vollendeter  Genllemann,  aber  das ist
ßchlie%lich immer noch besser als gar

keinen  Freund."

ein  Hausvater  beim  Fensterputxen
zum  Nachbarn,  der  seinen  Zaun  slrich:
,,Du  hast  es gut  mit  de»nan  zwei  Wo-

ehen  fülaub.  Ich habe  d r ei!'
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Galtür:  Neue  Kapelle  eingeweiht

Der  vergangene  Sonnta.g,

6. 11.,  stand in  Galtür

ganz  im  Zeid"ien  der neu-

en Kapel]e.  Sie  wurde

von  Monsjgnore  Dr.

Staük  unid PEarrer  Bit-

terliich  eingew.eföt.  Viel

Volk  begleitete  sie -  ist

nian  'versuföt  zu  sagen,

denn was i»ur  irgendwie

ai):ikömmlid"i  war  in Gal-

tiir,  war  bei  der  Pro-

zession zu diesem neuen

WalHaihrtsort  dabei.

Denn  ein  Waldfahrtsort

soll diese  Kapelle  wer-

den, meinte  Msgr.  Stark

in seiner  Ansprache.  Da-

nelben  ist  sie eine  Ge-

däföitnisstätte  f.iir  die Ge-

falbenen.  Wenn  man  mit

ifem.en  Augen  durch  das

Land  geJ'ie, so könne  man

füberaH  renowierte  Kir-

chen und  Kapellen  sehen.

Und  zumeist  gehe  die

Initiati've  von  der  B'e-

völkerung  aus und nicht

von  ,,oöen".  Daraus  sei

aufö  zu  ersehen,  ,,daß

doch  noch -Gläubigkeit

dahinter  ist"  freute  sieh

Msgr.  Stark  in se.iner  Feistrede,  in  welcher

er das Wallfahren  als gesund  für  Leib  und

Seele  pries.  -Mit  dem Bau der Kapelle  am

Bildtoden  (hier  s€and  früher  ein Baum  mit

eföem  Bild)  war  im August  1976  begoni'en

wor&en.  Bis  auf einen  Professionisten  -

Monsignore  Dr.  Sfark  und  Pfarrer  Biftsrlich  vor  der

neuen  Kapelle

so Föirster  Adolf  Zangerle,  der  die  Bau-

aufsicht  hatte  -  wurde  der Bau  dur*  fre;-

willige  Fronschid'iiten,  Sperbden von  privater

Seite,  von  Vereinen  (Glocke  von  den

Schiitzen)  und  von  der Gemeinde  erstellt.

;Fiir  den  Bau  wurden  heimische  Mate-

Bucttsföblich  ganz  Galtür  mit  Schüfzen  und  Musikkapelle  gab  der  neupn  Ka-

-pellö  diö  :Eme  '  - Fölö  Perklold

rialien  (augh die Lärd'iens*indelri  wurdep

selibst  gekföben)  verwenidet  und ,au*  der

Irinen,raurn  anit  Hoiz  sqhön ausgesfütet.

Bei der Einweilhung ze%ten die apderen
Gemeinden  des TaIes  ihre  Vetltiundenheit

mit  Galtür  durch  die  Entsendung  VC)11

Sd"iützenaibordnungen.

So mellt  dieses neue Bauw,enk  dypi C41-

föirern  das beste Zeygnis  aus,  denn.  es ist

ein Gemeins*a5tswerk,  das ni*5  unfü  dem

Dru4  d@s iüssens,  sor»dern aus.einem  ge-

meinsanlen  WpIlen  ent,s1@ndep ist.  Q. P.

Aktion

Österr eich Europa
Lande'4ruppe  Tirpl

Das Europa-Fes; ,am 19. u. 2Q. 1t  77

in 'der Olympia-ßisialle  yteht urxte,r 4eai

Zeidien der Verein,igung  Eurgpas  j,n ffirist-

lii*-alfündlänaisföem  Geiste.37ir  se5en i

der ARGE-AI;P,  wip es &ie Minister  der

ElG bezgichnen,  ,,.dias effektivste  BeispieI

reBionaler Zusammenarßeit in %ropa

Reso]ution,en  yerden  irb .diesem.Sinne  ifor-

muliert seiio.

Zu .unserer  Orgai'iisation:  Die  Aktion-

Osterreich-Europg  besteht  seit -  'in Tirol

genehmigt -  12. Juni 1967  wd  hat in ilh-

rem Statut  als Vereinszweck  unter  Punkt  1

,di.c Pörderung  und  Pfilege  des Verstäml-

nisses uni  aller  Bestrabungen  zum AufIbau

.eines yere,inten  und föderalistischen  Euro-

pa aüf .aen C7rundlagen  seiner *ristlidien,

aifürndläutlischen  Kultur-  und  'Geschichte

In diesem Sinrre findet  auch dieses :Pan-

Europa-Fest  statt.  Dr.  Otto  Halbsburg  ist

der gewäh-Ite  Präsident  der  Inbern.  )Pan-

Europa,Union.  Er feiert  am 20, 11.  1977

seinen -65. GAurtstag.  'Eine  Gratulation

pr.iwater  Kreise  ei:'fölgt  nach de+m Europafest

ab 15 Uhr  im Hotel  Europa.

Wir  -ve.rwahreö  uns  dagegen,  daß .aas

Europafest  durgh  Quertrejbereien  um'fun.ktio-

niert  werden  soll in ein Privatfest  fiir  den

,Kaisersproß".  Wir  achten  Dr.  Otto  Hats-

burg  als großen  Europäer  und profqnden

Kenner  der politischen  Lands*dt.  Wir  sind

un's mit  ihm einig  im =Stre'ben.um  die Ver-

einigung  Europas,  wir  lelhnen  aber  jeden

Person.en:kult  ab.

Die Aktion-Osterreich-Eurgpa

Pater  Igo  Mayr  macht  Sprüch'

Der  Fpng

In Hall  ida uhten,  in idem geNben Haus

giahn  die B'esuadier  heit  grg.d ein unid aus.

Hockt  nit  a Patient  &a olen  af arh Tis*l

und  laßt  &ie Angel  hän.gen gra& wie  nadi

an Fisffi.l.

Voll  MitDei.d  frag'i:  ,,Hams  heit  viel  s*on

gfarbgen?"

,,Ei woIl,  :Sie sein heit  schon der Seehste,

wie's  dia iharigen."
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Von  Franzfriedri*  Fogl

Vor)bemerkung:  Die  letzte  Ausgmbe des
Gemein'deblattes  blieb oMe  Frarrzfiriedrid'i
Fogls  ,,Die  Straße".  Ganz  einfach  deföanb,
veil  FPF kein  Manuskript  lieferte.  Grund
hiefiir  dürfte  eine Zusarnmenkunft  mi.t dem
DorJ'säufer  gewesen  sein, 'von  der wir  durfö
Zeugen  wissen,  deren  Gespxäfösinhalt  uns
aber nii*t  öekannt  ist.  Gleidiwie  -  FFF
besa'irejbt  in der hieutigen  9. Folge,  *ie  sich
das  Projdkt  entwickelte  und Formen  an-
ndhm.

Das Dorf  fand langsam zurüde. Zum AIl-
tag. Zu den hLeineff  taglicben  Dingen.  Die
bisber g4ten'X7ocben  in derCbronik  wirk-
ten  jedocb  in mancbem  Randgescbeben  rzacb.
Bemey,ten  die  Gemiiter.  Nicbt  mebr  stark,
Eber rtvie ein AusUufer einer honzentri-
scben Welle, der am Ufer des Weibers ein
müdes  Herbstblatt  geraae  noch  anbebt.  Re-
signierend, daß sie, die für  unertdlicbes Vei-
terwirÄeen Geborene, bier ein Ende finde.

Docb  der Menscb  ist  nicbt  nur  Materie.
Ist  nicbt  nur  physihaliscberi  Gesetzen  unter-
'uxirfen. Ist rxicht nur  von  cbemiscben Re-
aktionen abbangig. Der Memcb verm;az  zu
erkennen, daß aucb die' Stille Großes ge-
baren kaw.  Daß in scbeinkrer  Untatig-
keit rnarxcbes reift und sicb enttuickelt.

Desbalb'rnar  für Jie meisten  Dorfbetuob-
ner  die  Ruhe  racb  aem Sturm  ganz  nor-
mal.  Gut  sogar.  Natür(icb  gibt  es aucb
Darfler,  die anders sind. Katastropben-
Luggi etwa.  ,Katastropben-Luzzi"  ist ein
()bername. Verlieben vom  Dorf.  Die Ver-
jeibung, soLcbei Namm  ist ein Erziebunzs-
mittel aer dörflicben Gemeimcbaft. Ein-
stufung. Belohnung. Strafe. Dem  Individi-
um wird  so aie Position zezeizt.

Das Dorf  wirkt  so ungemein  beilsam. Hat
Erbenntnisse  der modemen  Heilpadagogik
langst praktiziert.  Die etwa, daß ein irre-
parabler  hörperlicber  Schadert  nicb(  ükr-
seben werden  soLl. Nicht  mit  dem Mantel
4es Mitleides  eingebüllt  werden  soXl. Man
bann  etwas  :mar  tot-  aber  nicht  gesund-
ychmeigerx.  Ver  eütert  Buckel  bat,  ist  im
Dorf aLso nicht der Jobartn  oder  der  Franz,
:onderrt  ,,Dr  Buggl".'TX'er  stottert,  ist nicbt
kr  Egon,  sondern  ,,Dr  Statzgi".  Ver  eitzen
%ß nacbziebt, ist nicbt die Maria, sondern
,rY Tscbascba".  Wer  wahrend  des Spre-
:bem öfters seine trochenen Stimmbander
>efeuchtet,  ist nicbt der Siedriea,  sorzaem
,Dr  Scbludei".

Aber  nicbt  nur  körperlicbe  -,  sondem
yucb Verhaltemeigenbeiten  ordnet der  dörf-
icbe Volksmund.  Ein  Vorsichtiger  etwa,  der
mmer  eirien Regenscbirm  bei sicb bat, ist
yicht der  Heinricb,  sondem  ,:s  Dacb".  Diese
'.itanei  ist [ang.
Docb  zurück  zum  Katastropben-Luggi.  Er

var zu seinem Namen  gehommen,  als ein
-eil des Dorfes vermurt  worden wm.  Vor
7 Jabren. Damals war er auf5,eb1übt.  Aus
'em Nirhtsnutz  war ein Helfer  getuorden.
:ine alte Frau batte er im letzten Auzen-
Lide aus dem Bett  gerettet.  Der  Strom  aus

Steinen  und Dre&.  hatte  scbotz eine Wand
des Hauses eirtzedrücht gebabt,  Er war
überall.  Er batte  einen Siw  mebr  als aie
anderen. Einen Sensor für &ie Katastropbe.
In diesm Wocben war' er voll aufgeMübt.
Darzacb  alLerdings  wieder  irx den Nicbtsnutz
zuriicJegefallen. Vor sicb selbst und für an-
aere. Für ibn war ein außey'gewöbnlicbes
Ereignis das, was für  rrutnche Tj?'üstenpflr:tn-
ze aer Regen ist. Sie blüben sofort auf.
Aucb wenn sie jabrzehntelartg  eingescbrumpft
wie  tot  im Staube  Lagen.

Katastropben-Luggi  ertrug  die Ruhe  nacb
aen vielen berrlicberz Aufregungen nicbt. Er
ging  bin  und ziindete  einen  Staäel  w.
Scblug, Larm und war  beim  Löscberx  der
FLeißigste.

Gendarmen führten  ihn am nachsten Taz
ab. Aus Katastropben-Lu57;gi war ein Teu-
fel gert»orden. Ein, Feuertettfel. Ein unrübm
licbes Ende. A(le  batten  es hommerz  seben.
Hatten es immer scbon ze4t.  Aucb aer
Lebrer. Und aer Pfarrer.

Docb von diesem Nebenweg zurüch auf
die Hwptstraße.  Zur Straße ins Dorf.  U5
die es bier  ja gebt.  OderF

Um  die  nacbste Abteilurtg  besser  ver-
stehen zu hönnen, miissen  wir  einen  hurzen

Was  derFrosch

meint
Wenn  Ihr  ema  meint,  Freunde,  icb
sei in "finterstarre,  so habt Ihr  falscb
zemeiret. Mein Langes Schweigen -ent-
stand dadurcb; daß icb ganz kurzfri-
stig Gelegertheit hekam,meinen Groß-
onkel mütterlicberseits in Arzentinien
zu besMben.  Darüber  jedocb  ein an-
dermal. Solcbe Erlebnisse  müssen  erst
verdaut  werden.

Als  icb wieder  zurüchkam  und  micb
des Fernsebers ais Informator  k-
diente, fiel mir eine Figur aüf, die
öfters in5 Bild kam, viel redete und
nichts  sagte. Icb konnte  den Namen
nicht  versteben.  Er  hlang  wie  Melher
oder  so. Anscbeinerud bat  er etwas  mit
F4ba11 zu tun, amn er trat immer
zusammen mit Ettrem Fußballprasi-
demen auf. Vielleicbt  ist er aber aucRi
'rutr aessen Hofrtarr.  In Argentinien
hatte icb einmal Gelezenbei3 mit mei-
nem Großonkel art aen Hof des

Großfroscbes einge1aden zu werden.
Die.ser war auch T,1072 einigen Hof-
narren  umgeben,  aie jedocb  sebr Be-
merkemwertes  von  sicb gaben.

i<ückblich macben. Vor etlicben Jabren war
aas  Land  in  Regionen  eingeteilt  worden.
Dabei war  -  das ist aber zanz  wzrnesent-
licb -  rtie ganz berauszekommen, ob diese
Regiomn  eine Einteilmg  des )Landes in vie-
Le Teile oaer eine Zusammenfassung von
Orten zu zrößeren Einbeiterx bedeutett. Der
KünstLer  batte  gemeint,  man  babe  diese Ein-
teilung  nur  vr»rgenommeü,  um das Land  ge-
zieher  binmadgerz  zu könneni

Die Raumplaner  und  Ersteller  von Re-
gional-Analysen  und -Projekten fielen wie
Hornisserz  ber  die Regionen  ber, um ibre
Millionen  abzusabnen.  Aber  man  war  sicb
im Dorfe hlar, daß der Künstler nur  aHs
Neid  so spracb.  Seine  Ansicbt  würde  sicb
andern, wenn er einen zescbmalzenen Regio-
rxalauftrag bekame, meinte  der Gemeinde-
sekretar  ganz  trocherx  7gei einem  abendlicben
Umtrurde  beim  Unteren  Wirt.  Der  Kün'stler
sprartg  ibm fast an die Gurgel.

Die Einteilung, irt Re5z,ionen bracbte sicber
etwtts.  Neue  Ausdrücke  etwa:  Regionalbei-
rat,  Regionalplan,-Regiorzalmittel,  Regiorml-'
politih,  Rey,ionalförderung. Neue Tücbtig-
keit.  Neue  Forderungerx.  Nacb  Projehten
für arme -Regionen. In dieser Neuoritutng,
saben m;ancbe ein Mittel,  auf die Sonnen-
seite zu kommen, Auf die finanzielle we-
rxigstens. Fometzung  folgt

Solltet  Ihr  aas von  diesem Melker
oder wie er beißt aucb glauben, so
tut  Ibr  mir  erbarmen.  Icb, rruerxn icb
etwas zi-t say,ert batte,  würde  aiesem
VoLksbelustizer Bildscbirmverbot ge-
ben, Oder  ist es nicbt  eine Frecbbeit
und  eine VerMhnung  des arbeitenden
Menscben,  wenn  er aas Riesengebalt
vorx etwa  50.000  S*ilLing  als Baga-
tdle-  bezeicbnet,  die nicbt  der  Rede
wert  sei!  Das meint  Eüer

Quod(ibet
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Fotoausstellung  Allround

Yon  links:  Hofer,  Sdieiber,  NR Weslreicher,  Dr. 6ohm  bel  der  Eröffnung  der

Au$$tellung
 PolosAlliound

Wenn  man  ein aufmenksamer  Betrachter  umfassende  Behenrschun.g  &s  Metiers  in

dieser AussteIfüng  im HoteI  Post-Wiener-  langwieriger  Arbeit  in der Werkstätte  er-

wald  war,  so wutde  einem  siffier  unter  an-  zeugt.  

derem  audx bewußt,  wie  ndIhe  die  Foto-  Ein  erfreuJidier  Liditblidc,  denn  in unse-

grafie  der bildenden  Kunst  steht.  Die  Bilder  rerb Breiüen  war  dffe Poffitraitfotograf:ie  sdxon

von Hüfer  und Sffieilber  vermitteIten  den  fast zum reinen  jföknipsen  erstarrt.  Man

Eindru&,  daß die Kamera  in  der  Hand  kann  den zwei  Foto-AlDroundlern  nur das

eines Faannes  und  eben Foto-Künstlers  Beste und dazu  natürMch  au*  aviele Wer-

mshr ist als nur ein ted'inisföes Gerät zum beau'ftr%e wiinsdien, denin von Kunsl  aI-

Abliditen,  lein  Iäßt  sich halt  auch hier  scfüwer leben.

'Viele  Effekte  wurden  na:üürlifö  dur*  füe  O. P.

Eine  Ecke  mif  Porfrafls  und  Hodizeitsbfldern

Kulltureferat  der Sladf Lande*  Öslerreidiische  Länderbühne

D«5t" idcrspCll»liHau  Zöhmung
Freilag,  IL  November  1977 - Aula des Bundesrealgymnasium

Landeck

Kom6die  von  William  Shakespeare

Konzert  in- der

Volkshochschule
Am  Programim  eines KOT1+7.(:rtS  in der VHS

Lan'deck,  das vom  Geiger  Peter  Lefor  und

der Pianistin  Mairgit  Stadler  bestritten  wur-

ide, starbden Werke von Pugrrani, J. S. B'ad'i,

Cbopin,  Mozart,  Wieriavski  und  Raff,  an-

einandergekettet  durch die  .ausschließliffie

Verwe.ndung  gleichnamiger  Teinarten  au{ d.

ut.tg.  Besorpdere Aufmer'ksamlkeit  erregte

iereits  das  eingangs  gespielte  PföIudium

von  Pugnani-Kreisler  durch  den souveförnen

Darbietungsstil  des Gc3gers. In deir darauf-

folgende Chaconne  d=moll  für  Violine

solo von- J. S. Bia* zeigte  sich Lefor  dben-

faIls beste*end alIan  techniischen  Anfor;de-

rurngen gewadnsaü. Stilvoll,  mit  Distinlk-

tion, stets auf Wahrung  rein.ster  Intonation

bedad'it, das polyphor»e Geflecht  vepdeut-

lichend, musizierte er tfüs große Wepk.  Na*

einem awas b:laß geraten'err Mozart,  wur-

den V:irtuosenst4cke von Wieniavski  (Po-

lonaise de concert) und Raff  mit  Gesadt

unid Esprit vorgetragen,

Märgit  StadIer epieIte neben makeIIosen

K1aviaübegleitunigen d3e ag-tnoll Balfüde  von

Ohopin, ein hochibedeutendes Werk,  voll

von Poesie un& pianistisdier Blegaru.  Es

wurde von StadIer abersidhtIiax disponie-

rend, mat nobler Bmpfiridung  und dem utt-:

erläßlicfüen dramatischen Zugriff  kirtuos

zur Ausfiihrung  ge!:iradit. H.  P,

Regegnnnig mit

Reinho}dMessner
Reinhold Messner, in der Voikshodisföiu-

le Lande*  Ibereiüs mehrmals  zu Gast,  sprach

na* der bereit,g er5o1gt-en Bezwingung  der

den AIpinfüten sinid. Mit  ReirjhoId  Messn-er

i gtan'd aer fiilhrende  Alpinist  der Gegeniwart

am Rednerpult, ein Mann,  deir neue Maß-

stäbe gesetizt hat, sei es als hisher  einziger

bote, sei es au*  neue E]eganz  in der  Klet-

terkurrst demonistriercnid,  wie  er  sie. um

nur ein Beispiel zu nenhen,  gerrbainsam  mit

Peter Haher4 in der Eiger-Nordwand  vor-

gezeigt  hatte.

Messner, der iufö  ein gefübter  Redner  u,

,.. % Veföasser von arbschatfüid'ien  IBerglbiichern

» föt, sprach ffn-der  w'II.b'esetzten  AuIa  des

Anspruch und 'mm Risiko  des Behgsteigens,

Aer majestätiische Anbli*  id'er 'Gebiirgswelt

erschien vertmut  urud -dennod'i  ftir  eine per-

sö'nlia'ie Irbitiative  meiIenfern.  Und  der

Mens*  ReinhoM Messrrer, -  dies modite

besonders für ilhn einneffisn,  zeigte  vor

dem Hintergr'urbd  seiner  einmaligen  Leistun-

gen Optimismus  wÄe raspektvolle  Mäßigung,
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Der  Widcrspcnstigen  Zähmung
Die  zweite  Vorstellung  im Theateraöon-

nernent  Toestireitet wie  alle  Jahre  irri Novem-
ber  die  ,,Osberreichische  Lände5biiihne".  Sie
bring € uns  die, neben  dem Sorrbmernad'its-
trau,  wohl  bekannteste  Komfülie  von  W.
Sk'akespeape  ,,,Der  Wiaärsyenstigen  Zäh-
rniung".  :['äs We*  enitstana  1593  uüd  wur-
de vermutlich  am 13. Juni 1594 in Lon-
C10lII uraufgeführt.

iBianca,  die saitmütige  Tochter  des rei-
ch=n 't;a.ptista,  wird  'von arei ;ungen  Män-
nern  urniwoföben.  Döch  aer Vafer  will  von
einer  Heirat  seiner  jiingepen  Toa'iter nicht's
wissen,  'bis nickt  für  die äl'tere,  kratmbürstige
Katharina  ein %anin  gefünden wurde. f)ie
22ifümiung  der  wRderspenstigen  Kaföarina
durcfx  Petruffio,  Acr füinter  seinem  ruppigen
V6t'hffl1ten  seine eföte 2uneigurbg  zu Katha-
rina  yeri&irgt,  der  den  RauTotiertändiger
spieft,  um  das wiMe  'tatzchen  zu einem

miMen  Kätlhchen  zu zähmen,  ist eiin wah-
res  Meister.werk  an KomöaiantYk  u. wir-
kungsvoller  Siwation*omik.

Katharina  d Petrudhio,  Bianca  und
Lucentio  sind als Paare  die Ve:rtreter  der
zwei  Auffassungen  von  Liebe  urid  Eihe mit
a]len  Vopziigen  ur»d Gefahren,  aie  einer-
sefös die  realistische  und andererseits  die
rornantisch-i&e:älistische  Sicht  in  sich her-
geri,  Kiathaüina  ist  es, die  ihren  Domteur
durchschaut,  sein Sp'iel mitspielt  u. schliieß-
lifö  diö wtihlid'ie  Kunst  heherpscht,  durch
gespielte  U'ntetordtiung  zu  erreiföen,  was
i'hr mit  ihrep Widerspenstig'keit  nie  geIun-
gen ware.

Zeiti  Preitag,  11. Nov.  l977,  20 U'hr;  Ort:
Aula  des Bundesrea%ymnasiurns; Karten
s.ind an der .Albenalkassa  sowie  ibei der Buch-
'hanfüung  T'yirolia  eirhfüli*.

Lichtfuß  Tizian"
50,000  Vent'zianer  hinvegraffte.  Tnzian  ist
Schülör  BeUlinis und  Giorgioneä.  Seine un-
gelheuer  großie  kiihstlenische  .Spannweite
reiföt  vorn  ,,Zinsgrosmeh"  (isis)  bis  zu
de;n kraftvollen  expressiven  Spätwerken
,Die  Dornerrkrönpng':  die- weit  i3iber die
Rerbaissance  hinausreicht.  Q'oßartßg  sirbd sei-
ne Porträvs,  deren psychologische  Ausri
tung  eine Vorwögnahme  von  Tendeoz  ist,
die eigentlia'i erst, im 20. Jhdt. füwußt  vpr-

us  *är  äin lebendiges  Biid  Tizians,  das
Preif,  Lichtfüaß  seinen Zuhörerr  bot.  sicher
Min göz  obJ'dkti'ves, aber &iä Au.4einander-
setzung  des Vortragendeh  müt dem T"hema

zum Schluß .fast  an  der qigenen  Meinurrg
ziweifelte.  Auf.tliesem  Gebiet  ist Demagogie
e=rlau1bt.  GN.

VHS  Landeck:  Prof.  Tibor
I'i&or  Lia'iitfuß, trotz  seines jugenfüicfün  50,C

Temperaments,  &r  Nestor  aer Kunsudeuter  Sehi
in l"irol;  hat  schon aurch viele  Vortr%e  in gelhi
Landeck,  die alle  rföch deutli*e  Erinnerung  reic)
zurudvließen  (.Dürer,  Gotisföe  Kathedralen,  den
[.eonardo  aa Vinci..  .) vieL zum  Kunstvet-.  ,,Di
itänanis&eigetragen.  Ren

es ist arigenehm  ijber  T'iJ:ior Lichtfuß zu  ne
ichrei4:ien:  nr  gilbt  sich eine ,,Biföße"  ria*  der  tun)
xnaeren,  weil  er ehrlich  ist urpa gam. unver-  die
ylfürnt  seine  Meinurbg  sagt,  und  das  iist  folg
:diön.  T'jodcene  Wisäenschaf'tiidilkeit  liegt  H
hm  nicht,  seine Deu.tung  ist  vorri  'Gefüail  ge-  py5,
ragen,  oder  no*  detitli*er  »usgedrückt,  Mir
roti  B'egeisDeruhg  öefliirgeilt. set7,

'I"i»ian  hht keirbe kensatiöri=lle  :ßiografie,  var
:r hät  k=ihe  Ohrfeige  Vöm Papst  erhalten  zun
vie  söin ZeitgdhÖkse  Michelarigelo,  aher er  ziwe
rat eiri  auch fiir  iheutiige Vefhältnisse  un-  e=rla
"ewöihlidi  hohes Altef  etTeicht;  Man  Mtte
m värga%enen  Jahr dön 4ÖÖ. Todestag u.
.ugleich auch den 500. Geöürtät%  feiern
.öhnei'i'  AA lä'ßt et sid'i  äl'so felativ  lsicht
usrä6hn)=n.  Eta stai'b nicht  ari  Altorssth;wä-
he, seindern  än &er Pest, diä 'damals  an.die

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Die  aus  Landeck  gebiirtigie  Pädaigogin  Dr.
Birgit  Steitier  spüiföt  am  Donnerstiag,  17.
Noverrbber  1977,  um 20 Uhr,  im Musiföaal
des Gymrbasiums  Landeck  über  die

Kommunikation  zwischen  Eltern  und
Kindern

Es ist &ies ein Themia,  ülber das Eltern  nie
genuig wissen  könrien.  Der  Afünd  wird  ge-
meinsam  mit  dem El.tetn'yerein  des Bundes-
realgymrnasiums  'veranstaltiet.  Alle  ELtern  u.
Fpzieher  siiid  daizu herzlich  eingeladen.  Kar
t-.n zu S 15,  -  und  S 25,  -  an der Abenld-
kasse.KINO  IMST

5l.  bis  j4.  Novämber:
Blaek Emanuefö

15. bis 17. November:
Der Divisionsfroffel

18. bis 2L November:
Keoma

Die  ,,Rattenfänger"  in Mils
Das 'auch bei urbs mit  seirien Iust+ig t+ösen

Lietlchen  schon reföt  bekännte  Innsbrucker
Duo  (Sexl, Sautter)  tritt.im  FolkchJb  im
Gasthof  Sonne in Mils  iei  Schönwies  auif.
Termin:  'Samstag,  19. 11. 77, 20 'Uhr,  Ein-
tritt  S 25)--

AK-Ku1turtage77
Die  Kammer  fiir  Atlbeiter  urid  Angestellte

fiir  Tirol  veranstaltet  zwisffien  15. und  -19.
Nov,  aie AK-iKuiturtage,  die uriter  dem
Thema  ,,Europäisföe  Volksmusjk  zu Gast  'in
Tirol"  ste'fün.  Iffi  Rahmen  dieser  Kultur-
tage werden  in 6 Tiroler  Orten  Veranstal-
tungen  mit  Voliksiusikigpuppen  aus garrz
Europa  statiinden,

Im  R-dhmen  der  Kulturtage  wird  am
Freitag,  18. 11. 1977,  20 Uhr  in der Aula
des Gymnasiurns  in Landeck  aine Veran-
staltung stactfiriiden, an der folgenide GfüP-
pen mit.wAnken

Melauner  Haumnusik,ein  Vollksmusikquartett
aus Siidtirol;

Onyx,  ein  Gesarbgsquar €ett  aus der  estni-
sfö'en -SSR, das  von  eiiier  Instrumental-
gruppe  bäg1eibe5 wird;

Claude  Akira,  eine in nföen  Idbende  Sän-
gerin,  die 'tiereits  T'ourneen  durd'i  ganz
Europa,  Ameriika,  Asien  und Australien
hinter  sich hat  und die

Claude  Akirä
Tsd'iirgant  Spatzn  aus Larrdea«,  eine Volks-  (

'musiikgrupipe,  &ie im  Raum  ':anae&  vo'hl  a.
niiföt  mehr  extra  vorgestellt  verden
ibraucht  und deren  Höhepunkt  in  i[rer
'bisheriigcn  Karriere  im  h'eurigen  Frfüi-
jaihr ein Fern.sehauf.tritt  bei Heinz  Con-
rads war.

Die  Grup,pen  werden  von-Winfried  W.  LÄn-
4e präsenbiert.

Fufüweifüewefü  der  JG-Tirol
,,Jung sein in Tirol"  ist das Leitmotiv

des 1.  Tiiroler  Fotowettlbeweribs,  der  'von
der Jungen Generation der 'SPCl-Tirok yer-
anstaltet vifd. Die Nenngelbiihr hetr%t
S 20,-,  jetler  Teiföeer  kann  :bis zu zehn
Sföwarz-w;eiß-iBiikdeir  im Format  30x40  an
das Landesse«kretariat der JG-Tirol,  Inns-
J:iruck, Salurnerstr.  2 einsenden.  Eine  neu-
trale Jury  wird aber &  Bewertung  ent-
scieideffi.  Eirbsendeschluß  ist  am  15.  Dez.
l977.  ZahIreiche  s*öne  Preise stellen  eiryen
weitären  Anreiv  zur  TeiI-nahme  dar. Lan-
deshauptmannstiv.  Dr.  Herbert  Salcher  hat
den Ehrerrschutz  dieser  Veianmaltung  iiter-
nomnren.
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75 Jahre  Kleiderbaus  Johann  Grafl

)as Kleiderhaus Johann
rafl.  L'andeck  feiert  die-
r  Tage  seinen  75-jäh-  a

igen  Bäständ.

In schwierigen Jahren
at sich dieses Unterneh-
ien  einien  Ruf  als Spe-

ialhaus  für  Hetr'enlbe-  ' a'
leidung  aufgbaut  und s,'

kann  dieses Unterneh-  a
ien  heute  als eines  der

iertesten  Texti'lfachge-

rk tezeicKnet  werden.

4it 'Erfolj  ist der deüzeitige  Inihaiber dieses Wiinsche Eiir eine erFolgreiche Zukunfl  irn
Jriternehmens.  Hans  Werner  Grafl, be- Namen der Wirtsföaft  Jeis Bezirkes Land-
iiiht.  die Tradition  d.ieses Hauses fortzu-  eck zum Ausdruck brÄchten.
iihren.  Aus  Anlaß  des 75jähüigen  Bestands- Zu diesem 75-jährigen Bestandsjubiläum
'bffä.ums .statbeten  Bezirksobmann  KR  wurde auch ein Preisausschreiiben veranstal-
jans Jöchler und Bezinkssekretär Dr. Gohm tet, bei dem 5 Warengutscheirre oder 5 An-
em  jübilierenden  Unternehmen einen Be- züge im Werte 'VO11 S :.ooo,  -  urpd 10 Wa-
uch ab, wobei  sie ider Unternehmerfamilie  rengutscheine zu S 300, -  den glii*lichen
en D'an'k und die Ar'ierkerrnun'g sowie  die Gewinnern üJergerben werden korföten,

AK-Tirol  stellt  fest:  Verkehrsversor-

Hung Stanzer Tal muß besser werden
Dic  Bemühungen &er Gemeinden zwi7  chung sfößt aLier auf Widerstand, da eine

:hen Larydeck  und St. Anton,  im Zusam- private  Auto'busfirma  dagegen Einspruch er
ienwirken.  mit  der AK-Tirol  eine Ver'bes- hni)icn hat. .Diese Privatfipma  hatte sich
rung  der öffentliaien  Verkehrs'versorgung  schon vor längerer Zeit eberyfalls um eii'e

Ur die Bewohner  dieses Raumes zu errei-  Konzesäion bemiiht, diese wurde aiber zbge-
hen, dauern nun schon einige Jahre an. Be- lehnt, da das Unternehmen insbesonders den
anntlich  ist  das  einziig  öffentliche ger-  Schiilern, Pendlern und Pensionisten nicht
ehrsmittel  für das Stan.zer Tal die Weigen die.Sozial-  urrd Sondertarife eines öffentli-
er  eingleisigen  Streckenfüirung  völlig  chen Vehkehrsmittels 'bietet.
»erlastete  Bundesbahn.  Zwar konnten bei Da zu 'befiirchten iist, daß &urch diesen

en a15ähriichen Falhrplan'bes.pred'iui'gen die Einspruch die berefötigten Interessen der
nteressen  der Pendler und Schiiler durch Bevölkerung auf Errichtung der Kraftfafür-
.s Emgegenkoinmen  der OBJ3 weibge'hend liiiie der Osterr. Bundesbahnen (sämtli*e

eriicksichtigt  werden, eine endgiilbige Ij5-  Geineinden und die AK-Tirol'hatten  sich
ung  des Proiblems,ist aber nur durch die fiir  die Konzessionserteilun.g ausgesprochen)
inria'itung  eines  öfifentlichen  Kraftfahr-  wieder für längere Zeit niicht erfffl!t wer-

iniendienstes  möglich,  ' den, -hat AK-Vizepräsident  Nationalrat
Kiirzlich  haben  nun  Post  und OBB beim Herbert Egg an den Venkahrsminister eine

rerie'hrsminiisterium einen  Antrwg auf Ge- parlamentarische Anfrage gerichtet und die
eTomigurrg  eines  föfentlidien  OBB-Kraft-  dringende Erledigunig  desi ,Antrages von
vagendienstes ein@ereicht, die Verwinkli-  OBB und Post gefor4ert,

Körperbehinderung  in Tirol
m Mikrozensus  voin  Dezember 1976 wur-
len im Sonderprogramm  Fragen zum The-
na  .Körperbehinderung"  gestellt. Initiator
lieses Sonderprogrammes  waren  das :ßun-
iesminiffiterium  fiir  Söziale Verwaltung,

rzte  'un.d de:r Veüband  der Körpeübehin-
lerten.  Ziel  'der Erhebung 'sollte es sein, zah-
enmäßige  InFormatiorien  iiber  Beihinderte
IZW.  Bt4inderungen  zu eföaiten, weil sol-
he Zahlen  ibisher  weitgehend gefehlt iha-

Erfäßt'  wurden  Beeinträfötigungen  des
iehvermögens  und des Gehörs, J3ewegungs-

Lichinderungen,  das Fehlen  von  Glied-

maßen  und sopstige  dauernde  körperliche

Behinderungen.

hebunig waren  die in privaten Haushalten  ;,: 7,: , ' i
lebenden  Personen.

Die.Beantwortung  der Fragen  des Son-  qs,y

Die  Abldhnungsquote  liegt  öei aHen Mikro-

zensus-Sonderprograrnmen  bei füeren  Per-

sonen 'lföher  als bei jiingeren,  was im kon-

kreten  Fall  hedeutet,  daß die  Gesamtza'h-l

der iBehinderten  in'i  Mikrozensusergebnis  et-

was  unterrepräsentiert  ist,  da  verschiedene

Körperbehinderungen  erst  'mit  zunehmendem

Alter  auftreten,  b'zw.  fiir  höheres  ' Alter

typisch  sind. Hier  seien 'füföpiekrweise  die

Alterssichtigkeit  und 'verschiedene  Gehör-

'behinderungen  erwähnt.  Von  den zum Er-

hebungsstid'itag  rund  564.000  in  Tirol  in

privaten  Haushalten  lebenden  Personen  iha-

ben  rund  541.000  Auskunft  erteilt.  Von

diesen  war?'n  86.809,  d. s. 16 o/o, einfadi

oder  mehr;Fach hehindert,  sodaß insgcsamt

121.537  Behinderungsfälle  festgestellt  wer-

den 'konnten.  32.060  waren  seh-, 18.600  ge-

llör-  23.520  ibeweigung.slbehinidert,  47.355

wiesen  andere  Behinderunigenauf.

Von  den  Sehbelhinderten  waren  283  an

Beiden  Auger4,  2.194 an  einem Auge er-
blindet.  235 Pe'r.sonen waren  taub,  217 wa-

ren stumm,  156 hatten  beide  Beine verlo-

rcn, 29.1 w;aren an 'beiden Beinen  gelähmt.

230 Personen  waren  quersd"inittgefühmt  u.
610 hallfüeitig  gelähmt.

Vpn  den Bewegungsbehindenen  sind  rund

20 o/o .durch  Arbeitsunifälle,  17 o/o durch

Kriegseinwirkungen,  rund  6 o/o durch  Ver-

kehrsunfä'lle  yerursacht  worden;  5 o/o sind

angdboren.

Straßentunnel
Am  Freitag,  11. 11., findet  der offizielle

Durchstid'i  des Tunnels  statt,  zu  dem pro-

minente  Gäste  aus dem  In-  und AuslÄnd

erwartet  werden.  Unser  Bild  zeigt  die

Schotberaib:bauisteIIe  in  Pettneu-Galdrin.

Aufbereitet  wird  &er Sffiotter  iix einer pie-

sigen Anlagc  an  der Baustelle.  Ein Bericht

über  die  Durchstich'feier1ichkeiten  Folgt  iq

der nächsten  Ausgabe.



f//lossee
Von  HR  Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys

Di*  Ujrlandschaft  und-'die &siedl.u,ng  aes Landes Tirol
Die  Tal)böderi  waren  'yon  Fliissen,  Seen,

Mooren  und  Auen  durd'izogen.  Die  Talein-
hänge  waren  bis  zu  &en  Hoch.tälern  und
Trogsföültern  mit  Naael- oder Mischwald
füde*t.  Frei  vom  ?7a1dibestand  waren  die
Wildbachto'bel  und die Lawinenstri*e.

Im  wärmeren  Inntal  und  in den tiier-
liegen&en  Nebentälern  stockte  eiin grö'ßerer
Anteil  von  Laubholz  (u.  a. Eiche, T.inde,
Estföe, Ulme).  Zum  'Großteil  waren  die Tal-
bfülen  :kaum  'begat'pbar.

t»ie Ersfbesie4,Iung

iDie  Ersbbesiedlung  Tirols  reidit  bis in die
jiingere.Steinzeit  zurü&  (3000-1800v.Chr.)

'und  Ör'folgte  in Einzelsiedlungen  an wald-
freien  Stel'len  von  Berghfögen  und  auf
den schottrigen  Inntalterrassen  mitWasser-
voükornmen'  (Funde:  Tis*oFer'höhlen  im

-Kaisertal  hei  Kufstein).
In  der  Bronzezeit  (1800-800  v.  Chr.)

wurden  vermutlifö  aud'i  schon  ):'estimmte
vordeje  aTeile der größeren  Nabenfüer  be-
sieaelt  (Funde  hei Kitzbülhel:  Brandgräiber
in  Urnerufelderü  am :[,e!irrpberg,  Funde  'im
Inntal:  Urnengräber  in der Höttingergasse
bei Innsbruck  und  in Imst  usw.).  iDieSied=
lungen  wurden  später  durch Rodungen  er-
weitert,  Anf  die  Bronzezeit  folgte  die
Eisenzeit,

Als  Ur'be.völkerung  Tirols  gelten  die  Il-
lyrer  (aus der BalkanLalibinsel),  &ie Kelten
(aus  Frarrkreid'i)  und  die  Etrusker  (aus
Italien),

So erinnern  z, B. an die Illyrer  nofö  Na-
men mit  dem Stamm  ,,val"  = Quelle  'bzw.
sprudelmles  Wasser  in  Veliberquelle  bei
Steinach  am Brenner,  Fallep  =  Quellibafö
der Brandeniergerache  bei Kramsach,  .oder
die  Namen  Falpetan  im  Kaunertal  oder
Ferwall  ibei St. Anton.

Auf  d'ie Kelten  beziehen  sidi  t. B, die
Wassernamen  mit  dem Starmn  ,,amm"  wie
in den Namen  'von  Ammer  und  A.rnmersee
in Bayern  oder  &ie Ortsnamen  Arnpaß  u.
Amras  ibei Innsbru*.  a

:Die  Gesd»idxte  aer  iErstbesiedlung  des
Landes  Tirol  zeigt,  daß die Voraussetzung
fiir  die Besie&lwg  dais-Wasser  als Leberis-
element  war.

'-Die  römische  Landnahme

D,ie Römer  tauten  vor  allem  Straßen  u.
'befestigten  ihre  Orte  an  den  wifötigsten
Knotenpuri'kten.  Die  Straßen  f:i)hrten  zu-

meiit'  nid'a den TaIsohlen  entlarig,  sondern
ad,Bergf.üßen  urbd-an  Berghängen  ijber  Ter-

rasZseanhljerdx" waren  -die  "RömeWied4u'ngen
nid'it. Doch war ihr Eir4f1uß  zufolge der
laffigerp Dauer  der Besetzung  ein ibedeuten-

der. Nam=  wie Strad ):iei Imst (strada =
Straße),  Tarrenz  bei Imst  (vorens =  Wild-

bafö),3e1&idena  (=  Wilten),  vipitenum

Römerstraßen  fiiHrten  über  den Resdien
und Fernpaß  (via  Claudia  Augusta)  ibis
Aiiigsburg,  ebenso  füber-den  Brenner  und
den..Seefelder,sattel  'sowie 'durch  das Un-
terinnta,l  ii.ber Kufstein  nad'i  Bayern.  Diä'
Rätoromanen  waren  auch sföon  Viehziichter
und  :betrieben  bereits  Landyirtsdiaft,

Der  Inn  wird  von  den römischen  Sd»rift-
stellern  ,,Enus"  genannt.  lDie.Sprad'iiforscher
teilen  IZWar  dieses  Wort  der  illyrischen
I,rolikssprache  zu (bedeutet  'Hohlraum,  Fluß-
bett)  oder  auch det  Keltisd»en  Sprache  (ibe-
deutet  g'ihen,  rinnen).  Namen  wie  Engadin,

Perjen, Jenbach haben den Stamm  ,,En"  ent-
halten.

Die  Römer  waren  Straßen-  und  Briicfün
bauer  (,,Onipontana")  sowie  auch als Bau-
meister  mit.&er,  Anlage  von  Brunnen  und
Bädern  vertraut.

Die  bajuwai'ische  Landnahme

Vom 6. Jlhdt. ab erfolgte die bajuwarisföe
Landnaihme.  Die  Bajuwaren  waren  sied-

lungstiifötig,  pionierfreudig  und. mi1  Kin-
dern  'gesegnet.

Ab dieser Zeit  wurden  die unzugängli*en

Seitenfüer  wie  das Paznauntal,  das Kau-
nertal,  das  Pitzital.  das Otztal.  das  Sell-
raiffital  und die iibrigen  Seitenfüer  Qord-
ui  Siidtirols  bis Salurn  (heute  noch Sprach-
grenze  in Salurn)  hesiedelt.  Die  iBajuwareii
bebauten  in  Bayern  mehr  &ker.  In  den
Bergfüern  betriföen  sie meHr Viehzucht  u.
Affiwirtschaft  im großen.

Die  bajuwarisföe  Bezeidinung  für  Bach
lautet  Ache.  z. B.: Großa*e.  Brandeniber-
gerache,  Otztalerache,  Pitztalerache  ffsw.
noch  enthalten.

Aus jener  Zeit  stammen  'die meisteri  Na-
men mit  der Endung  -ibrand,  -reut,  -raut,
-gsdiwendt,  -wald,  -holz,  -saxla"g usw.

Durch  den stafken  Siedlungsdru*  wur-
den  auch in  den Tal:bö&en  viele  Auen  zu
Wiesen  und Feldern  gerodet.  Sie  riidcten
ganz naihe an die Flüsse und Bäche heran.
Diese Arbeit  erEorderte  scion  damals  Ent-
füisserungsarbeite

Sogar  Dauersiedlungen  sföIug  man  im

Almgelbiet @uf. Diese hießen .Schweighöfe.
Die  Menschen  le'bten  dort  von  Vieh  und
Mil*  und  mußten  landwirtsdiafitli*e  Pro-
dukte  ' dem  Grundherrn  aMühren  (heute

noch in den NamerbSchweiJhof  im Pitztal,
in Wald  und  Fließ  uSW.  ent'halten)

füe  späfere  Landesteilung

Qurfö  die ibajuwarisahe  :Landnahme  wur
de der jeweilige  Heriog  von  Bayern  auch
in  'Tirol  .Landeöhöföster.

Im ]a:hre  788 wurde  der bayrisdie  Her-
zog Tassilo  yom  Franken'könig  Karl  dem

Großen  hesiegt  u'nd das Land  wurde  nun
dein.  Karolingerreich  zugeordnet.  Dieses
tei-lte Karl  der Große  in Gaüe und setzte
Gaugrafe  fiir  die Ordnunj  ein, die wieder

-durch  SerJt;oten  (=  Königsboten)  über
wadxt  -wurdenT In seineg -pgrsönlid»en  Be-
sitzungen  setzte-er  Pfalzigrafen  ein.

Fiiir J'irol ist. J»edöutungsvoll das Jwhr '
1027. In diesem Jahr hat der döutsdie  Kö-
nig Konrad  II.  die Grafschaften  im ,,Land
im Ge.birge':  *ie  Tirol  damals  hieß, den
Bischöfen  von Brixen  und Triei)t  fberge-
ben, Damit  wurden  die J3ischöfe Fiirsten  u.
ab nun  Fiirstbischöfe  genannt,  Diese  'Bi-

schöfe setzterr zur Erledii@ung 'der weltli-
chen Angelegenheiten  sogenannte  Vögte  ein.

Solche V%te  waren  die Grafen von  Bppan,
bei Bozen  im Unterland, die Grafen  voni
Tyrol  bei Meran'und  die Grafeq  von  An-

'decfüs bei Inndtiruck (Ottoburg  er.baut).
Meinhard  II. ipt  der  erste  ,,gefiirstete"  '

Graf  von  Gesamttirol.  (genannt  Schmied
rleq T andes).  Seine  En'kelin  Margarethe
Maultasch  'iiiberga:b Tirol  1363  an. Rudolf
IV,  den Stifter.  Damit  wurde  Tirol  habs-

burgisd'i 'bis zum Jahre 1918.
Die  heutige  wirtscha[tliche  Einteilung  un-

seres Landes  geht  in ihren  Ursprungen  auf
die Großgemeinden  zuriidc  (z. B. reichtö  die
Gemeinde  Imst  von  Mittelfürg.im  innersten
Pitztal  his Bichlbafö  im Außerfern.  Gleich)

zeitig war solch eine Großgemeirr4e Ur-
pfarre,  'Aus der Großgemeinde  entstanden
später  die Gerichtsbezirke.  Die Landrichter
verwalteten  die Gerichte  im Auftrage  des
Landesfürsten.'  Die  Bezitks'hauptmannscha'E-
ten, die die Verwaltung  in iihren Bezirken
iifürnalhmen,  entstanden  1868  durch  Zu-'
sammenschluß  alter  Landigerichte.  (-

Diei  Landesgesetze  wurden  in Tirol  schon

im 15. Jihdt. durch den Tiroler  Landtag  be-
schlossen.  Das  eigentümli*e  .am Tiroler
Landtag  ist, daß in diesem mberi  dem  welt-
lichen  und geistlichen  Adel  und de;  Biir-
gerstand  auch der Bauernstand  mibbestim-
mend  vertreten  war  (Bauernstand  sonst  nur
in der.Sföweiz  und  in Friesland  audx mit-
bestimmend).

Zufoige  der  stets.  größeren  öffentlichen
Aufga'ben  zerfielen  die  Urgemeinden  in
kleinere  Gemeinden  uffid die Uppfarren  i6
Kuratien  hzw.  ikleinere  Pfarreien.

Den Gemeinden  stand der Dorfmeister
(Ortsvorsteher)  vor,  Das  Zusamrpenleben
der Biirger  wurde  wie  heute durch  Gesetze
und Verordnupgen  geregelt.  D'ie  Ordnung
in den Städten,  Mäpkten  un.dOrten  wur-
de durch so'genannte  E5ehaft@n  geregett
(Ehe  föt  ein  'Gesetz.esjo*).,iSü1che  Ord-
nungen  gab  es 'z. B.  für  die 'Almende,
Straßen  und Wege,  ifür  Bewä.sserungen'

('X7a1e), :für die Waldnutzung  usw.



KRITIS[:H[

VOHS[;HAII
Horfunktaps

m Burgenland

SONNTAG

'.3(1 CI 1 0kumenische  Morgenfeier:  .,Die
(irche  har dazu  erzogen"  iDR)zesanbischof
'!. Liiszlo, Superinlendent Dr. Reingrobner,Iirrer  Aydin  Emanuel Aydin)
1.-4S CI i  e)as G1aubensgespr6ch:  Die wahre
Äenschlichkei+  (3), Pfarrer  Josef  Toriser,
Nien,  St. Josef  'zu Margareten
O.OO Cj 1 Kalh. Goltesdienst  aus der P-farr-

i'.':.,hWu:i:',a J:;?fö,H;:u;ni Missa Laüda+e
5.ü5 CI 3 Kopf-Höreri  Zum Thema Alkohol

9.05 0 1 Bayreuther  Fes1spie1e1977 ,,Tann-
iauseraa von  Richard Wogner,  Inszenierung
jö+z  Friedrich,  mit  Richard  Cagsilly  und
3wyneth  Jones

6.3sOaOa, RdeJruqGeensdellilcshcehaaf(uf[,:egmrlchAbbs:eisl!,IOenis
erstagl
0.05 CI R ,,Samlpfolen",  Hörspiel
7d1
L05 Cj R W. B. wie Wilhelm  Busch

Gert

IIENSTAG

3.0(1iO'1  Aus Opern  von  Rossini, lor+zing
ornelius  und Janocek
J.(15 CI R Osförreicher  -  Professionisle,n
der  ProfessorenV
.3(I Cj R Wiener  Symphoniker  mi)  Be,et-

ovans  Leonoren-Ou*errMrel  Ko'nzer+ för
lavier.  Violine.  Violoncello  und Orchesier
-Dur iind Symphonie  'Nr.  2 D-Dur

.oeü Olml OEIKnTSaO+zP:LlS, Wgre1+wifteeisne71, Hnou7lY uunhdr
i",  Kriminaihörspiel

IITTWOCH

';05  C5 l  Chor-Orchester-Konzet+  mil
voraks  Requiem,  op. 89

FS I FS I

15. November1977

FS 1
15.35  Yeahl  Yeah!  Yeah!  -  8pie11i1m

[Eng]and,  1!')(i4].  Regie:  Ria'iard  Le-
ster.  -  Sd'ilagerfilm  um. die  ,,Beat-
les":  Ein  sorglüs  hepuntergedrehter
Streifen  mit  naiver  Werbütendenz.
(Ab  14, SW]

i'y.oo  Petit  Pütam  iin  Zirkus  -  Bii-
derbudigösaiiföte.  [Kinder]

17.20  Die Vügelsdieuföe  7  "Fyid«film.
(Kinder)

17.3D  Biene  Maja  -  Der  düppelte
Ffip.  (Kinder)  ,

z7.'55 Betthupferl  -  Toutori
'i8.oo  Senioreqclub  -  Als  Gast  Edda

Hoöküfler

iii..iu  Wer  bin  denn  du?  -  Dükumen-
tiitiün  von  Helmut  Vüitl

19.(10  0stezreidi-Bild  am  Sonntag
Landesstudio  Steiermark

19.2S  Christ  in  der  Zeit  -  Dr.  Bern-
hard  Lisg:  Kiisen  in  Ehe  und  Fa-
miliB

t9.30  Zeit  tm  Btld  I mit  Kultur
19. !i0 8port

20.15 Saint  .Just oder  Die  Kraft  der
I)inge  [1)  -  Nafö  Albept  Ol]ivier.
Mit  Patrice  Alexsandre,  PiÖrre
Vanerk,  u. a. -  Regie:  Pierre  Car-
dinal.  -  1789  -  die  Ftanzösisd'ie
Revolution  hat  begnnnen.  Der
Schhiftstsller  Antoine  de 8aint  }ust,
der  sifö  bishar  nur  theoretisdi  mit
de'r  Revo]utioyl  besaiäftigt  hat,
brenrit  nafö  aktivem  Handern.  Er
sdüreibt  an Robespierre,  dessen'  be-
geisterter  Anhtingey  er bis  zu  sei-
nem  Tode  b}eiben  wird.  Ein  neuer
Aufstand  in  Paris,  ermöglidit  ihm
den Einzug  in den  Natiünalknnvenl
a]g jüngster  Abgeordneter...  Auf:
wendiger  historisaier  Film  üTher
den  französisthen  Revüliitiünär.
(Eher  ab '1ß)

21. 50 Spürt  .

22. 00 Nachtlege  -  Eine  florentinisaie
Nacht.  -  Heinrich  Heines  'Erzäh-
]ung  ,,Eine  f]ürentinisdie  Nad'it"  in
üiner  zeitlos  angelezien  rnterpreta-
tion.  Mit  Klaus  Maria  Brandariür
Christiane  Hörbigür  Criidü  Wie-
land

22.3[) Theülagte  tm Gesptfflch  -  Wis-
sensdiaft  rmd  Güttesgla'ube.  -  Aris
dem  -Festvt'irtrag  VO]1 Univ.-Prof.
Dr. Hans Kttr5g zur 5ü0-Ja1ir-Ftiev
der Universität  Ttibin3en.  Hans
Küng  Helit  davon  aus,  daß auf den
T.JnKersitäten  die  Frage  naö  Gütt
nuy noö  selten  gest4m w-ird.  weil
ftir  vie]e  Glaube  und  Wissen  rm-
vereinbar  sind.  '

FS 2ONNERSTAG

I.Oü U 1 Aus Opern  von Weber,  Schuberl
offmann  und Dvorak
,30 CI 1 ForfcHung  in Oslerreichi  ETWaeli- 17.oo  Aröumente  (WlI.

lEITAG
18.Ü0  Tele-Ski-Gymnastik  [i).  -  Cym-

naslik1«urs  mit  J«irgen  Kemmlev,
Rosi  Mittermaier  rind  Manfrrid
Votderwülbed'e,  der  Skifahrern  die
Mög]ifökeit  geben  will,  durai
zwückentspreaiende  Übungen  die
Wintersaison  in  guter  körperlia'ier
Verfassung  zu beginnen

18 ,30 Gesd'iiföte  der  Luftfahrt  -  Die
Zeit  der  Jagdstaffefö.  [SW]

19 .30 The  Munsters.  [In  Origina]fas-
sirng  mit  Untertitafö,  möagliö
ab 14, SW]

20 .ü[) Büföerbasar

2ü.15  Prisma  -  Hat  die  Ehe  nodi  Zu-
ktinft?  -  Diskrission  zu dem  Bevg-
mar)-Film  ,,SziineÖ  einer  Ehe".  -
Eine  SÖndung,  die  kiitisrhe  Zu-
saiaüer  'und  mögliffigt  au&  krifi-
sd'ie  Reaktiünen  verlangt

21.5ü  Ohne  Maulkorb  (Wh.]

.1(l CI 1 Aus Wagners  Oper  ,,Die Meisler-
nger  vün  Nürnberg
,3(I Cl 1 His+orische  Sängenüufnahmen  von
io Pinzo, Baß

.05 0 R Volksmusik

l.dOO WOllk1lllcW+oepllie Gesundhei+ - Ideoloqie
kMSTAG

)5 0 1 Musico  Buxlehude,  Mo-
r+ und Wolzel
.Oü CI 1 Aus Wogne;s  Oper  ..Rie,nziaa
.30 Cj 1 Berliner  Philharmoniker  umer Ka-
ian  mi}  Mozatfs  Jupiler-Symphonie  und
:hard  Srrauss'  ,,Ein  Heldenleben'
.10 0 R ,17 uöd  Ja, eiq  heireres  Froge-
iel von  und mil  Rober+  Lembke
.00 0 1 ,,Ein VolksTemd':  Schauipiel  von
:nrik  Ibsen,  Regie  Götz  Frisch, mit  Korl
ryla und Alma Seidler  
10 0 3, Show+imei  Stuiigorler  Dixieland
+ den  AII S+ars

g.oü  Ami  dami  des  -  Wast]ie,.  9.[)0 Am,  dam, des -  Anzielien(Kleinkindev)  [Kleinkinder)
9. 3(I Was  könnte  ifö  werden?  -  Be-

rifsbildcindes.  Sföulwesen  [Wh.)
10. OO English  on  TV  -  Lesrireland

USA  (Wh.)

1[).30  Gastfreundsföaft  -  Spielfilm
(USA,  1923).  Mit  Buster  Keaton

Joe  Rüberts  ri.  a. -  Regie: Buster
Keaton,  }aa  G. Blyskone.  -  Bhit-
fehde  zwistht.n  zwöi  Famili-en  in
Carülina  rim  183ü.  Ein  juiiget  Mai'in
aus  New  Yüyk  gevät  unversehens  in
die  Auseinaiidersetzring,  als er sifö
in  ein  Mädd'ien  verliebt,  das  zri
einem  der  beiden  Clans  gehört.
Naai  einer  haarsträubenden  Ver"

, fnlgungsjagd  kommt  es  zu  einem
I{appy-End.  -  I)er  Film  gilt  als
eine der besten Leisfün3en BusterKeatons  als Regisseur  und  Darstel-

ler.  (wh.,  ab 14, SW]

17.30  Am,  dam,  des (Wh.)

17. 55 Betthupferl  -  arüuttu

18. ü0 0maruyu  -  Vier  Jahi'e  später.
(Ab  :i«)

18. 10 Wtr

19. [)Ü Osteryeidi-Bild

1'1.31] Zeit  irn  Bild  I  mit  Kilttir  und

9.30 The  Belltitest  Stoty  (Wh.)
IQ.(ID Angewandte  Physik  -  Über-

sföallflug  [Wh.)

iü.3(I  Nut  ein  Komtidiant  -l  Spie]film
[Deritsthland,  1935].  Mit  Rridolf  Für-  i
ster,  Hans  Moser,  Christl  Mardayn  :
u.  a. Regie:  Eriai  Engel.  -  Dev  ',
Prinzipal  einer  Siarispielertriippe-  '
maß auf  die  3rüße  Liebe verzifötenl  ',
üpfert  aber  seiii  Leben  für  dag  i
Glüa<  der-  ge1i6bten  Fyau.  -  Histo-
risföes  Melüdram,  das seinen  Kün-
fliktstoff  aus   der  gesel]sföafrliföen  a
Kluft  zwisrhen  dem  Künstler  und  '
dem  Btirjertum  bezieht  und  nur

::=r  ,=',,"Ar ,a':g.D=,:':'b a,iHl:t,ey. )- :
17,30  Am,  dam,  des  [Wh.]  '
1v.55  Betthupferl  -  Touttu

18.0[)  Die  Weinhüter  zu  Peraitnlds-  i
tiörf  -  Eine  volkskundliföe  Düku-  .l
mentation  - '

18.30  Wty  '
19.00  0sterreifö-Bild

19J(}  Zeit  itn  Bild  I  mit  Kultut  und  '
8port

2[).00 8teacbrief-Rätge1  -  Ein  promi-  
nenter  Sd'iriftstelle'  wird  gesu*t  

2€1.20 Das  Spiel  kann  beginnen  -  Die  .
-  Verführung  -  Mit  Hermann  Prey,- -  a Reri  Grist,  Franfö  Bonisül}i,  Ma-

-hianne-  Nentwiih,  Oskar  Czerwen-  '
ka, Mimi  Coertse  u. a. -  In dieser
Folge  besaxäftigt  si*  Otti:i  Sföenk
mit  dem  Thema  der  ,,Vetfühvung':
einein  H:auptmütiv  der  Opernlitera-

ltur.

Sport

2[}.0(1 Sport  am  Montag  ,
20.55 Einsatz  in  Manhattan  -  Mord

im  Dunkel  (1).  -  Küjak  muß  den
Mürdanstb]ag  arif  einen  ehrgeizigen
Juristen  kltiren.  Naai  kurzen  Unter-
suaiungen  verrmitet  er,  daß es  sifö
nur  um  einen  Raföeakt  handeln
kann.  (AH 18]

21.4 €I Naairiditen  und  8pott  '
21.45  Int.  Wiener  Hallen-Reit-  und

Springturnier.  (4ufzeiaiming  ariö
der  Wiener  Stadthalle]

FS I

18.[)(I  The  Bellcrest  Story  -  Englisdi
ftir  Fortgesaii:ittene

18.30  Von  dev  Kaylskivföe  zut  Kolle-
gienkirdie.  -  Der  Film  bringt  ein
Lebensbild  dös  1!171 verstürbenen
Dirigenten  und  Musi]<wissensföaf-
ters  Bernhard  Paiimgartner,  der
stdi  VO!  allem  in  Salzburg,  Zll-
nudist  als  Direktor  des  Müzar-
teuins,  später  als  Pr(isident  der
Fegtspiele,  profiliert  liat.  [Wb.,  SW]

19.05  Spielqhren  in L'Aubetson  (Wli.)
19.3(1  Angewandte  Physik  -  Über-

saiallflug

20.0ü1 Der  Vierzigjährige  -  Das  Pür-
trät.  In  der  Famflie  Karwowski
]ierrsöt  große  Aufregiing,  als Jour-
nalisten  kommen  uBd Stefans  prä-

- mierte  In§enieurarbeiten  fütügra-
fieren  wollen.  -  In den  ersten  Fol-
gen  enttäusaiende  Reihe  aris  dein
Alltag  einer  pülnis*en  Familie.
[Ab  14)

2€).40 Eintritt  frei  -  Kriltuvmagazin
21.25 Zeit  irn  Btld  2

21.55  Eine  Lustpartie  -  Spielfilm
[Frankreifö,  1974).  Mit  Paul  GeBauff,
Daniele  Gegauff  u.  a.  -  Regie:
Claride  Chabrol.  -  Das  Ende  der
Liebe  zwisdien  einem  egüzentri:
söen,  autüritären  Mann  rmd  sei-
ner  gensiblen  Geföhrtin,  die  ihren
Emanzipatiünsveysua'i  n'iit  dem  Le-
ben  bezahlt.  Ästhetfsdi  inszenier-
ter,  abeh  we3tin  Mangel  an wahren
sozia}en  Bezügen  mißlungener  Vev-
sud'i,  individuelle  Fehlha}tingen
kritisch  auf  nerirütisföe  Gesell-
söaftsverfassungen  zrirü&ziiftih-
ven.  (Erwaösens)

21:10 Geh'  zti  den  Gauklern  -  Show
mit  dein  prominenter  Wiener

Sdiaiispi(;}er  Ernst  Stanküvski,  da:
alleReziske.r  seines  Könntins  zieht.
[Arifzeichnung  einer  öffünl}iien
Veransta1trin3  im Mainför  ,,unter-
haus"]

21.1!i  Nadiriaitün  und  Sport

FS 2

Rinder-

Musik-

18.[)ü  Landwirtsdiaft  heute
ha!tung  I{

18.30  Pülen  im  Objektiv  -  Skizzen
aus  der  pülnistben.Wirtsi]iaft  rindi
Kultur.  Det  Film  leitet  einen  TV-
Streifzug  durfö  Polen  ein,  der  die-
sen  Abend  in  FS  2 bastimmt

tg.üü  Polnisföe  Blumen  -  Ein  muiii-
kalisföes  Potporirri

19.30  Marek-  und  Vacek
shüw  auf  zwei.Klavieven

20.[)O Nüeh  einmal  Warsföau
trtit  einer  Stadt

20.20  Der  gietzigjährtge  -  Spföl  und
Wirklichke{t  -  Analyse'  der  polni-
srhsn  Fernsehfamilie.  'Cestaltet  vün
Ber"n]iard  Frankfurter

21.10  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
21.45  Club  2
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Jü Die  Sendung  mit  der  Maus

(K]einkinder)

30 Landwirtsihaft  heute   -  Rindqr-

lialfüng  II [Wh.)

}ifü) Knntinentaldrift-  und  Polsprung-

föeoyie  (Wh.)

1.30'Vier  Näföte  eines  Tröumürs  -

Spielfilm  [Frankreiai,   1971).  Mit

Isabelle  Wi:iingarten,  Guillauine  des

Forets  u.  a. Regie:  Robert  Bresson.

-  Die  poesfevo]]e  Liebesgesföiföte

zwist]'ien  einem  verslionnenen  Ma-

ler  und  einem  jun4en  Mädrhün.'das

siö  aber  wisder  fürem  frühe-ren

Freund  zuwendet.  -  Selir  tistheti-

sffier,  leicht  melanaiülisdier  Film

.der  das  Bild  einer  widerspritthli-

,öen  Welt  zeiönet.  (wh., eher  ftir

Erwaösene]

7.00 Det  Nebeltag  -  Puppenspiel

7.25 Die  Sendung  mit  der  Maxis

(Wh.]

7. 55 Betthupferl  -  Tüutou

8. [)ü Dr.  Dtitilittle  -  ...  und  der  hei-

sere  Gü*el  (wh.,  Kinder]

8. 3ü Wit

9. [H) Osterreifö-Bild
9.30 Zeit  im  Bild  I  mtt  KuItuv  und

: Sport

:Ö.OO Saint  Just oder  Die Ktaft  det
Dinge  (2)  -  Naö  Albert  Ollivier.

', Mit  Patrfce  Alexgandre;  Pierre  Va-

nedc  u. a. Regie:  Pierre  Cardinal.  -

Das  S*reaengregime  der  Jakobi-

yier  gertit  ins Wanken:  Naai  einer

Rede  im Künvent  briaxt  der  Unmut

gegen  Rübespierre  und  Siiint  ]ust

üffen  aus.  Die  iieiden  werden  ver-

haftet  und  auf  der  Guillotine  hin-

, geriaitet.  [Eher  ab 'ia)

Z1.35 Das  Mtttelmeer  -  Gesaii*te  -

Der  Wunsfö,  das Mittelmeerzu  be-

herrschen,  hat  zu a]len.Zeiten  Skrei-

tigkeiten  zwisdien  den  Völkern

' liervorgerufen.  I'ie  Schlatbten  vi'in

- Marathon.  Lepanto,  die  Erübürring

: Konstantinopels  und  die Suezkanal-

frage  sind  nur  einige  Marksieine

affs  der  wüföselliaften  Gesföichte

dieser  Region

22.3ü  Nadiri*ten  und  Spott

FS 2

'18.0ü  Apprenons  le frangais  -  Fra+i-

zösisdikurs

18.30  0 9 -  Vorarlbt.rg  -  S[it'kerei-

%nd Vorarlberg
18.!!»  Opetnführet  -  MarceT  Prawy

stellt  die  Oper  ,,Normü"  vi:in  Vin-

CGnzo Bellini  vnr  (Wh.)

19.fü1  Politisaie  Bildung  [1]  -  Die

Neutralität  Osterreiös

2[).(10 teleübjektiv

20.fü]  Lpriots  siiuberer  BiIdsfötrm

Diesmal  nimmt  der  Karikaturist

riot  die Kontaktsaiwierigkeiten
modernen  Mensföen.  aufs  Korn

21.3S Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

'22.1(I  Kung  Fu  -  Cttine  in der  Todas-

falle  -  Langweilig-stereotype  US-

,Serie  [Ab  1ß)

L.-  FS 2
des

@ ,,Heute  hann  man  sicb  als

Kümtler  nur  7ZOC/'1  mitteilen,

indem  man  scbreit,  in  grellen

Farben ;rxaLt oder fünf
Dissonartzen  '7)0)"  d;en

erLösenden  Akhord  setzt."

(Grabam  Greene)

FS I

Fran-

9.ü0 Am,  dam,  des  -  Kämmen  [Klein-

kinder)  " '

9.3[)-Apprenons  le  hangais  -  Fran-

zösisrhkurs  [Wh.)

IO.Ü(I Politisrhe  Bildung  [1)  -  Die

Neutraliföt  ('sterreifös  [Wli.]

1ü.3ü  Bonbüns  mit  Pfeffer  -  Spiel-

fi]m  (FrankreichfItalien,  19ß3].  Mit

Sophie  Daunier,  Jean-Paul  Belrhün-

dn ri.  a. Regie:  Jacques  Baratier.  -

Eine  Art  fi]misdias  Kabarett,  das

versaxiedene  Stilrifötungen  des

französisffien  Films  der  @eaizigey

Jahre zu parodieren  sudit. Die zu-
sammerilianzlose  Folge  von  Gags
ist  nut  küilweise  amtisant  rmd  er-

müdet  auf  die  Dauer.  (wh.,  ülier

fiir  Erwaaisene)

17.30  Am,  dani,  des  [Wli.]

'17.5!)  Betthupfetl  -  Tüutou

laioü  Fernsehküdie  -  Waltfüierller

18. 3ü Wir

19. fü1 0ster*eifö-mld

19.3ü  Zqit  im Bild  I mtt Kultur  ruld

Spori
2[).00 Gesdiiditen  aris  Osterreifö  -

- Nafö  länBerer  %use  wieder  zwei
Gesdiiaiten  des  Bundtisländerwett-
bewerbs:  Der  niederösterrei*isöe

Beiträg  ,,Ein  ganz  normaler  Tag"

söildiirt  die  Enttäusföung  einer

jungen  Frau,  die in einen  laeskimm-

ten  Tag  übertriebene  Hüffnungen

gesetzt  liat  (Buö:  Herbeyt  Pirker,

Regie:  Heide  Pi]s];  ,iSdiießen".  der

Beffrag  aus  Tirol,  erzählt  die  Ge-

sdiidite  eines  Gesdieiterten,  der

sifö  seine  Aggressionen  mit  wilden

Söießübungen  abreagiert  (Bu*:

Felix  Mi.tterer,  Regie:  4u*y  Bkepa-
nik].  (Eher  ab 18)

21.40  Na&riöten  und  Sport

18.(1[) Russisi.h

18. 30 Eintritt  frei  [Wh.)

19. fü1 Wir  besridien  eine  Ausstellung

Egon  Sd'iiele  (wh.,  sw)

20. 0(I Geliebte  L%en  -  Spielfilm  [Ka-

nadn,  1')75).  Mit  Jeffrey  Lynas,  Yos-

si Yadin  u. a. Regie:  Jan Kadar.  -

In  nüstalHisföen  Bildern  liebevüIl

erzählte  Gesföiaite  aus  dem  jüdi-

sihen  Emigrantünviertel  im  lIont-

real  der  zwanziger  Jahre.  Nidit  die

süzia]en  Ursaa'ien  des  Elends  sün-

dern  die  tiale  Beziehung  eil'ies

Seaisjährigün  zu seinem  Grüßvater

ste]it  im  Mittelpunkt  dev Handlung.

(Ab  iq)

21. 45 Zeit  im  Bild  2 mft  Kultur

22. 20 Club  2

FS I FS I

DlIO Affl,  dam,  dei  -  Frtiliskücl:en
[Kleinkinder]

9.3(I Russisfö  (Wli

I(I.O[) Wir  besutben  eine  Ausstellung

Egün  Sdiiele  [Wli.,  SW]

1ü.3[)  Seniürenclub  FWli

Il.(lü  Geliebte  Lügen  (Wl'i.,  aLi ']4]

17.3ü  Am.  dam.  des (Wh

17.55  Betthupferl  -  Touföu

l8.[)0  Hoftbeatür  -  Ein  Sittenskand+i

Matta  deutsdie  Serie  [Al>  14]

19.3ü  Zeit  iin  Bild  1  mit  Ktiltur  und

Sport

2ü.ü(1 Naues  aus diim  Planquadrat

20.15 Ein  Kind  aus Wieri:  Karl  Hüdi-

na  -  Mi(  r)olores  Saimidiny4er
He]ga  Papüusdiek,  Edriard  Rüiser

Aitenburger  Sängerknaben  u.  a.

Dür  Wiener  Maler  rind  Kümponist

Karl  Hüdina  will  seine  Heiinat-

stadt  abseits  von  gängiBen  Klisdiee-

vorstellungen  zeigen  -  aürt.  wo

das alte  Wlen  nüdi  unverfälgazt  er-

lialten  ist

2L1(i  Wer  nimnxt  noffi  den  8fö1eier?

tn den  !')32 Fraiienklöstern  Oster-

reifös  ]elien  lieute  1i.75ü  Sföwe-

stern.  '14 Prozent  davon  sind  be

reitb  arbeitsun}äl'iig,  mir  ein  Pro-

zent  ztihlt  zuin  Naföwuffis.  Wer

nimmt  noö  den  Sföleier?  Dr. Her-

mann  fianske  gaht  dieser  Frage  in

seiner  Dükument-ation  nafö,  die

vom  ersten  Fraueristift  au[  öslerrei-

aiisthein  Boden.  deri  Benediktine-

rinnen  auF  dein  Salzburgeri  Nünn-

berg,  bis  zur  Wohngemefnsdiaft  der

,HölferinHen"  in der  Wiener  (;rüß-

fe!dsiedlung  eine  breite  Pa]ette

möglicher  Antwürten  bietet

2?.55 Sport

22.(1ü Die  Rurn-Straße  -  Spielrilm

(Frankr./Italiei'i/Spanien.  1F171}.  Re-

gie:  Robert  Enrico.  -  Lino  Veüliira

a]s A]koho]sdimuggler  zur  See rind

Bvigitte  Bardot  als  Filmstar.  deh

i,tollen  zwanziger Jahre"  ktimpfen
sich mit  nüstalgiscliem  Au3enzwin
kern  durcli  eine  verwürrsne  Aben-

terierliandlung.  Veri)i+itlich  als  Pa-

rodie  gedacht.  wirkt  der  Streifen

keinesfü]ls  ]ustig,  sündcrn  ]anHat-

mig  und  ermiidand.  (Ab  16)

FS 2

18.fü]  Was  könnte  ieh werden?  -  Be-

rifsbildendes  Sthulwesen  (4}

18. 3(I Kunst  und  Teainologte

19. 30 Telefyance  -  Bretagne  (Wli.]

zu.00  Strom  für  mütgena  -  wieviel

brauföen  wir  wirldich?  -  Dok+imün-

katiün  über  Fragen  der  Enürgiever-

smg,ung

20.50 Nova

21.10 Ttailet

21. 55 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 30 Htgh  Cihapatral  -  Mein  Freund

Wind  -  Tyliisdi  amerikanische  We-

sternserie  (Aty i6)

0 ,,lmmer.derselbe  Ärger  im

Tbeater:  iedesmal  wi-rd  die
interessante  Promenade  im

Foyer  durcb  drei  Langweilige

Ahte  unterbrocben."

(Hanrts-Hermann  Kersten)

19. November  l977

1!i.3[)  Nüvembeyshow  mit  Büney  M,

Osterreiöiffaien  Sparkasse  anläß-

lidi  der  Jugendsparwoaie  197;7

Saiirui17J](I  Wet  bastelt  mit?

ffius  Sill:ierdraht

17.30  Hetdi  -  Herr  Sesemann  kebrt

zurü*  (Kinder]

17. 5S Betthupierl  -  Toultni

18. D0 pan-optikum

1B.'30 Gtiten  Abend  aru  Samstag...  ,,

gagt  Heinz  (.ünräds  "

19.D0 0steyreidi-Btld  mit  Südttrol  ak-

tueli

19.30  Zeit  tm  Bild  I mit  Kultur

1 F1,5!i Spart

21).1ß Simpl-Revuü  -  Jedem  sein
Tlieater!  --  Kabarettististhe  Unter-

ha]tung  mit  Karir.  Bar:z,  Eva Elrcick-

ner,  Certi  Gordon.  Re+iata  Riifner,

Dolüras  Sthmidinger,  Alfrecl  Bi3hin,

Maxi  Böhm,  Martin  Flüasmann,

Kurt  Sobotka  ri.  a.

Miß

23.40

17.15  Selbstverstiindlttb  empffinHt  mtfö

Ihyo  Gnadüii  -  Die  von  Oskar  .'

Czerwenka  anfößlidi  das  1(lü.  Ge-

l'iurtstageii  düs  1935  verstürbenen

Ric]iard  Mayr  .präsentierte  Doku-

mentariün  vürs+itbt,  die  Persönlidi-

keit  dieses  großen  Stingers  aufzu-  "

sl'iüren.  (Wli.)

18.ü0  ütientietung  -  I)ie  in  tü(

a Winkeln  leben  -  Prüblema  ;a-

Seelsürge  un'd  der  Caritas  in  aus-

sterbenden  Gemeinden.  Filmfüiriföt

vün  Dr. Peter  Pawloivsky  riim  Stu-

diogespräffi  mit  den  neiiün  Wei]i-

bischöfen  dev  Erzdiözese  Wien,

Msgr.  Dr.  He]mut  Krtitzl  und  Msgr.

Florian  Kuntner

1B.3D Ohne  Maulkorb

19.30  Denken  tr;igt  Ztnsen  -  Die  Ent-

stehung  des  Volkseinkümmens  iWli.

SWl

19.!i0  Steitigdier  Hetbst  -  Eigenver-

anstaltung  des  ,,Steivisa'ien  Hefö-

stes"  im Haus  der  )'ugend.  I)as  Prü-

gramm  bringt  u.  a. Philippe  niivaf

'aus  Paris  Interviews  mit  Prcimie-

rengästen  und Bert  Breöt  -  !!i.-

sprodien  rind  gesunzen  von  Sünja

Kehler  und  Ekkshard  Sdiall

zirka  23.05 Session  -  Mil  Marllia  

Solal,  Alex  Riel,  BO Stief,  Gilbert

O'Sullivan  u.  a.

Dieses  Fgrnsahprogromm  wurde  noch Unler-

lagen  dei  I,Fernsehdiens!es"  zusammenge-
stelli,'  dei  im Auflrag  (lei  Os+eriiiicliisföen
Bischofskonfeiiinz  von  de+ Kaföolischen
Fernsehkommission  herausgegeben  wird.
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litisch  Disk  'OAAB:  Po  er  ussionsabend
Arbeiterkammerprasident  Bertram  Jager, ,tragen und davon miissen 50 o/o in Vertpa-
llorarlberz  ,,Das zweite A%abenanderungs-  pieren angelegt werden.. ' gesetz aus der  Sicbt  des Arbeitrzebmers'a  Es ist richtig,  wenn  die AMertigur»gsriick

Oibwohl  sich 'die  gegenwärtige  'Regierung  lage a1'S-e'3ne Arf E'gen'kap'fal gesehen 'wi'rd.
3m., Ja,hr,e 1970 als -die bestvorbereitete Re- (7sterreichische Betrielbe ceifönen sich durdi
b.;eyu,;g beze' ichnete und diesen Eihrentitel  elne schwache Eiger&apitatbasis aus. Ent-
Rn]e'fgie1i:4uOn0gEnxupnemr'eehnr Wun.it'eernsforrHmföenhwaiirats'chsea1fb: - zg'e.enh'k'apm'aIanIS1:hS'noenernhdF'nfws'ech"eare'eTFer'e1em'afe':'aEnt

zierung,  was- wiederum  die Produiktion  yej-
1aiienenVSecrfütrwaiueernigkaeie:enAu,nbdel,:eembel;ciuwndindAenrJ teuert, dl,e We,,ewe,slfa,,hig,klel,t mindeß,eitnellmer  zu k,lnllpfe,  die Inyestitionsbereitsföaft angreift und1etzt1i6h  die  Arbeitspfüze  gefährdet.  ES be-'TÜr ae" 'n- Län.dischen Nach'fra'ge"bel-schußo stehen ibereits  zuverläsisige  Sd'iärzungen,  deder-ausfflrbdische Giiter anzog und' die Lei- n,en z,lOl,be  durch das Maßnatmenpa'ketstungsbil'*i.nz lan ein DeflaZlat s'arzce, qr ne' der Heb,lerun.a der osterreichiscahen Wira t-ben den LOhn und Einkomenszpna'hen , schaf1 10 Mrd.  5@H1a111n,ag des' gegehenen  Risi-,'ader letzten Jah're aas sfe'g s'e"Ftnae 'Bua- kokapitals  enüzogen  werden,  owas einemgetde§jzit veran.t%rortlid'». Die Finanz u. Vel,luSt  von too.ooo Anb'eitspfüzen  gleich-VepwÄ1tungsschu1den"des Bundes betrugen komn'it.Ende  1976  S 165  Mrd.,  obwoil.  die  Er-

trtge von 1970 ibis 1976 von 134 'Mr.d. auf ,-4, W so'llen  in KzuraH':fftbr:r"As,uS105,00e 282 Mr'  SCh'l'llg allgesf'gen S'n'aa . steuerlich  absebz'bar  sein,  Das  Kilomater-,' B;S Zl)m :Aögafünänderungsgesetz 'DrflCh-  geld wird  mit  S 1,80 begrenzt.  Zahlt  nun- 'e"l  d'e '  ermÖ'g"nssteueri  d'e un"rlassene  ein  Unternefütner  seinem jföbeitnshmer  wie1nf1at8offisanpassung der Einkommenstpuer bisher Z. B. S 2,40 je y.,4, ,(,  kann der 13nuna die' urnfangre"e  Go'biiJ'irenerhöhunig ternehmer  öinerseits  S Q,60 'je  km  rbicht
S%)urbare Meüuibeilastungen.. Zudeni  urde ine'hr als Betriobsausga'ben  geltend  niachen,dieSparforderungerheBIich)beschnittery.Aufwo,1urcH,1erge.w.,n.un4ana1og4ieB,,
jeder ,,'Opferbiichse"i  die uns die Regierung  kofnmensteuer  steigt.'  Der  Atbeitnehmer
reZChti Ste41.t daS W(Xat ,,Aribeitsplatzsiföe-.  niuß aber andererseits  die 60 Gros*en  alsrung"-  Wie sehr dieses Wort allen' Oster-  Einkornnien  versteuern.
reichern- am Herzen liegt, heweisen wohl  'Der  Pensionsbeitrag  's;qly(l bei Anbeitige-
d1eAuSSagendeS"71r[SCHaEcS'f0rSChungS'ln-berundAr:beitnehrnerzujeOi5o/oer-
stitutes  und 'des Foiidiristitutesi  die die Wiirk-  hsit.  In  der  gewerhlichQi'i  Wirtschaft  und
samJceit  der Regierungsmaßnaihmen aib- bei den  B,1u(5y11 mad'it  die Efööhung  l'o/o
schwächen  und  auf die positive  Beharrlich-  auS.
keit der Klein-  u, Mittel'tietriebe  hxnweisen- Dern  Fanfüienausg.)eich  wurden  I /6 für

'%'S nunmehr vorliegende A:%a;enände- Zwecke der Perbsionsversicherung entzogen,rungsßesetz  1St S'd')er'llCh naThh einygen Ab-  wo.hei der Staat  in diesem Ausmaß  wenigerstrichen zustande igekorien. Das 'as db- HII d'en Pensionsfonds be'z«Mt, Irn Ja'hre.ri:g .ge):ilieben ist, 'geruiigt f'ür die unleug-  1956  ßaifün  die Anbeitnshrner  auf  eine 6o/obapc Kampfansage an einige P.fejler der Lohnerhöhung 'verzichtet,  dafiir 5ab'en diesozia1eriMankt'irtschaft.DieMaßnahrnen  Arbeitgeberdie6o/odirektandenFamai-
o, der Regierung  verteilen sich au.f vier  Be- 1ie'nJastenausgleich  geleistet.
're1Che:Budge[San1erunb,"Be1aSfun'genbe1ader granyenve,;Cyerung
Sozialversicherung,30o/oiageMehirwertsteuer,plHeHBcHs,BemeSSungsgrun,Hage'1HrHHe
fÜr Giiter deS'gehdben'en 'Beaar'feS '  Spar- Kranikeniyersich'erung  wurde  von  S 9.900,  -nüaßna'en la Bereiche der oa'fenclichen auf  5 1z.5@@,  ange'hobeni  und  dlea Rezept-Verwaltung: gdbiiihr  erhöhte  man ungeat4'itet  der sozia-

FirmenpenSjOnen  . len Situatiorr  des einzelnen  von S 6, -  aujBisiher konnten Rückstellunge.n (gewinn-'  315,,
mindernd)  bis zum  5- bis 6-fachen des Jah- '
reseriforderriisses-  J»erii*sichtigt  weföen.  Es
stimmt  daß in- einigen  Betrieöen  (allerdirrgs
vorw.iegend  in Staatsbesitz)  öis  zum  12-
fachen Jahreserfordernis rückgesteMt wur-
den.  Der  neue  Gesetzesenbwurf  gestattet
eine  jäMi*e  Rückstellluig  von  3 o/ü der
Lohnsumme  (:iis zur  Höchstgrenize  in Forn'i
des 3-faföen Jahreserfordernfösös, verrirrgert
um einen  20o/nigen  Fßuktuations'absch1ag  un-
ter  Beriiaksichtigung  eines  80/oigeii  Alb-
zinsungsfüktors,

Abfertigun'5,,en
Bisher  konnten  bis 80o/o deis tatsäfölichen

Erfordernis'ses  zuriiclogelegt  werden,  wdfüi
25 o/o davon  in Wertpapieren  anzulegerb*a-
ren.  Nunmeir  !löll die Riiirlc1qgp  'i00/n  ikp-

Li+xussteuer'
Die  Regierungspartei  heftet  den  Privi-

legienahbau  an  iihre  Fahnen.  In  Wirkl-i*-
keit  aber  schafft  sie neue Privilegien.  Der  iBe,
zieher  eines  niedrigen  Gehaltes  wird  sich
durch die  30o/oige  Umsatzsteue'r  die  sog.
,,Güter  des gshabenen  Bedarfs':  nicht  mehr
leisten  können,  währerid  sie von  den ibes-
ser Situierten  weiterhin  gekaufti  werden.
Einer  der  exportorientiertesten  österr.  Be-
triebe,  die Firma  Eum.ig',  könnte  der inter-
nationalen  Konkurrenz  wihksam  begegnen
und so rr»itöelfen,  die ,Leistungmbilanz  Zu
'verlbessern.  Was  macht  cxan  aber? Zuerst
wer&en  280 Mio,'SföilJing  Förderungsmittel
hineirrgesteckt,  und &ann  föhrt  die Regie-
iaiin  (Y-  liii  P  aföcp  T)vüänilr+ii  A: a 2QO /s T T## *:*

Nr. 45

Wer  das überhandnehmen  staiatliföer  Ein-
griffe  in  die  Mechanisirien  der  sozialen
Marktwirtsföaft  aufmerksam  verfol.gt,  wird
zugeben,  daß diese; Politik  nur mi1  einer
Ausdehnung  der Biirokratie  bewfüigt  ver-
den  kann,  Der  .Sparwille  in  der  Admini-
straiion  wird  somit  Illussion,  wöbei  wahr-
scheinlich  qualitaiiv  leider  ges'part  und
quantitativ  "weföer  vergeudät  wird.  - über
die im Zusammenhang  mit  der aJlgemeinen
Buagetneurose gemachten  Äußepungen  be-
stimmter.Regierungsveran,twortli*er,  deckt
man besse< den Mantel  des Schweigens.  In
der Endpbase  der OVP  Regierung  ibezeich

'nete  die damalige  S'PO Opposition  3 o/o In-
flation  als Wahnsinn  und 8 Mrd..  Bu&get-
defizit  als Katastrophe.

Die  ' Gewer.kschaft  verhfü  sich in  der
jetzti.gen  Situation  verdächitig  ruhig.  Natiir-
li*  zeugt es von Verantwortun@bewußt-
sein, wenn  die Gewerksd"iafter  in einer  kiri-
tisaien  Pi'äse  der Volkswirtschaft  Zurii&-
ha14ung ü):ien.' Aber muß marp dqsqegen
glieich alles,  was  rr'an  dem  Ar.beitnehmer
wegnimmt,,lbegriißen"?  Präsident  Benja
ga,b eine Ldffi'lei.tlinie  heraus  und  hat  damit
die  autonomen  Fachgewerkschaften  festge-
Icgt.-

Der  Mißibraufö  der Sprache  ist auah eine
- unlRebsame  Zeiterscheinung.  Man  sagt'Mi-

nuswachstum  und meint  Sd'irumpfen,  man
sagt O-Wachstum  urnd meint  Stillstand,  man
sagt,  der  Verteidigungsminister  habe  das

Voranzeigel  -  jubiläumsfesl!
4 50 jahre  Musikkapelle  Zams

100  jahre  Freiw.  Feuerwetn  Zams
14.  bis  16.  Juli  1978

Parlamen.t  nicht  seinem Wissensstande  ent:
spreföend  informiert',  und  meint  arugelogen,
man sagt ,,'zeitweise  gebimste  Steigerung"
u. meint,  daß es den Mens6en  nun schlech-

' ter gehe, man sagt Maßnahmenipaket  urid
meirbt  BeIiasturrgspaket...  usw....

In  der Dfökussion  dieses 2. A.bgmberfön-
derurrgsgesetzes  k,am immer  wieder  die Be-
sorgnis,  durch,  daß die -Belastungen  mate-
rieller  Art  zwar  schon sdilimm  genug  seien,
man  aiber  die  geseMsd'iaEtspolitisaie  Kom-
ponente  auf läi'gere  Sicht  deswegen  nicht
üibersehen  diirfe.  Am  yer.gangenen  Freitag
bezeichnete  Nationalrat  Bleffia  diese Maß-
nalhmen  als  ,,nationalen  Solidaritätsakt".

, Sidben Jahre permanenben  Vorgjiffes  auf
unsere  Zuikvnift  foligt  nun der ZaMtag  der
Natiorb.  Die  Rechte  des einzelnen.St'aatsiiir-
gers gehen immer  mehr  auf den Staat  ttber,
die Gewerksa'iaft macht  der Regierung  die
Mauer,  die Lföder  : stehen  im  Finamaus-
gleich  'vor zentralistischen  Hiird.en,'  &ie Be-
trisbe  miimen  durch das 2. Abgabenände-
rungsgesetz  tiefgreifende  dirigisbisffie  Ein-
griffe  in die ibetriebliche  Sozialpolitik  iiber
sich epgth'en  lassen.

'Der Weg zur ,Taschengel%esellsd'iaft"
zeigt  univerwechsenbare Markierungen.  Die
Partei  sagt,  was  der einizelne zum  Glii&
braucht.  Es wiüd  ernsbhaft  in  Zweifeli  ge-
zogen,  ob  siffi  der  Osterreid'ier  diese
Zwangsbeglii*ung  auf  Dauer  bieten  läßt..

s  'r  I  a
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ÖAMTC-Ausfahrt
,,Laßt  eud'i  nidit  ers*re*en"  (Lk  21, 9)

mntag,  13.  11.  77, 9 bis  17 Uhr.  Ort:

ift  Starris.  Leiter:  P. Prior  Stephan  Köll

Cist.  Anmeldungen  und Auskünfte:  P.

'ior  Stephan  Kö'll  OCist,  6422  Stams,  Tel,

263-6242,

.TnBpnr1messe
Das  Dekanatsteam  Zams  ges.ta{tet  am 11.

ov.  l977,  20 Uir  in Kapyl  eine Tu=gend-

esse. Es werden alle Jugendlid"ien herzlich
ngeladen,  Das Dekanatsteam

Pensionistenverband
Get»en  'bekannt,  daß der  ,,Pensionisien-

'a*mittag"  a.b 17. Nov.,  14 Uir  im Saal

:r Arbeiter.kammer,.  Tiefparterre,  wieder

attfindet.  Alle  Pensionisten  sind  dazu  Äerz-

:hst eingeIaden.

Erwachsenenschule
Zams-Schönwies

ocb!'urs  - Menüs,  'X/'eihnacbtsbackerei,

esserts

B'eginn:  Mittwoch,  16. 11., 77, 20.15 Uhr

Dauer:  6 Albende,  a 2 Stund.en

Kosten:  S 400,  -

Kursleiter:  Kiichend'ief  Heinz  Schattauer

Kursort:  Restaurant  Schmid

J. G. Filmclub  stellt  vor:
IF"  eine mehrfach  preisgakrönte  filmische

,ttadce  gegen das traditionelle  Er'ziehungs-

nwesen  in  privaten  Schul'internaten  Eng-

tnds.  Freitag,  11. 11. 77, 20 Uhr,  Hotel

7ienerwa1d,  Landeck.

Ball
)ie Junge OVP Nauders veranstaltet am
onnta'g,  13.  11.  1977,  20.30  Uh;  einen

all im  Hotel  Post, %auders;  Eintritt:  S

5,-.  Es  spfülen  die  ,,Pfundser  Buabn".

iuf  za'hlreiffi.en  Besudh freut sidi die Junge
)VP  Nauders.

Maschinschreiben

Am  Donnerstag,  17. 11. 1977,  beginnt  in

ter Voliksschule  Angedair  um 20 U'hr  ein

fürs  Maschinschreiben  för  Arrffnger,  12

kibemte.  Beitrag  S 300,-.  Kursleiter  ist

{auptsföulilehrer  Ohristian  Senn.

Kath.  Bildungswerk  Zams
Aontag,  14.  11. 19'77,' 20 Uhr  Marrheim

:ams:  Vortrag  'von.Uffiiv,  Ass. Dr.  Fritz

(riirrzinger  ,,Sorbne i)):ier Kreta"  (Kultur  im

Aittelmeerraum)  Fajbli*;tlbilder.

Sprechtag
'iir  Wohr'nbau-  urud Sozialfraigen  des Herrn

(R Walter  Jäger am Mittwod'i,  16. l1. 77,
ron 9-l2  im OVP-Bezirks.ie'kpetariat,  Land-

i*,  Mal'serstraße  44.-

Der Her'bstausflug  nach Siidtirol  findet

am Samstag,  19. 11. 1977 statt.  Aibfaihrts-

zeiten:  12.30  '[Jhr  von  Zams  Gastihof  ,,Gem-

se";  13  Uhr  von  Landedk,  Autdbahnhof.  :'
Anmeldungen  erbitten.  wir  'bis  zum  16.

11. ibeim FVV  unter  der Tel.  Nr,'2344,

Philatelistenklub  Merkur
J3itte dringend  Neulheiten  aibholen.  Wyhs

Österr.  Frauenbewegung
Der  nächste Kluba.bend  findet  am Mitt-

woch, 16. 11. 1977,  im Gasthof  Bierke.ller

statt.  Beginn:  20  Uhr.  Bitte.mepken  Sie

sich diesen  Termin  vor,  &enn  wir  zeigen

I'hnen  ein.en  sföönen  Diavomag  üiber  Po-

len,  der  sehr'  aktuell  ist  und I'hnen  gewiß

geFallen  witd.  Alle  Mitglieder  und Freunde

sind  herziich  dazu  eingeladen.

Altersjubilar
Zams:

Jahrgang 1897 (4. 11.):FrauPircherA1oisia,
Innstraße  16.

Todesfälle
Zams:
7. 11. 1977  - Emma  Gander  geb. Winkler,

78 Jahre;
5. 14. 1977  Joi'ann Graber, 82 Jaihre;

Naudei's:  

6. 11. 1977 - Berta Ottl ycrw. Jung ge'b.
Schmittner, 80 Jahre.

Sladfgememde  Landeck

Bei der Stadtgemeinde  Larföeck  kommt  die

Stelle  eiiner

Aufräumerin

in der Vol'kssffiule Perjen (t%l, Arpeits-
zeit  21/!!' bis 3 Stunclen)  zu'r Neu'besetzung.

Bewerlbungen  sirpd'!»is  spätestens  25.  11.

1977,  ordnungsgemäß  gestemyelt,  . beim

Staatamt  Landeck  einzureichen.

D'  letschta  Bliamla
Bin über d' Hörbscbtwiesa gorzza,
bot  a hluang  Pamp.erli  bleart,

will  rtou a Sunna  d'rlonga,  -

Sünna,  voars  Winter  weard.

Bluascbt  uml  Bliab  sei' v'rscb'tnt<rtda,

/)07272 roata  Blattla  im Hoor,

bönn a poor Bliamla nou gft4nda,
a Gvi4li  vom-%uiriga Johr.

Luise  Henzinger

Brand  in Hochgallmigg
Am  5. 11. gegen 3 'Uhr  brach  vermutlich

durch  eine schadhafte  elektrisföe  Leitung  im

ersten  Stock &es Wolhnföauses  des Heinrich
Fotos Mathis

Walser  (Nr.  117) Feuer aus. Die 20 Min.

später  eintreffenden  Feuerwehren  von  Fließ

und Landeck  konnten  das Feuer  in kurzer

Zeit  löschen.  Der  Dachstuhl  wurde  ver-

nichtet.

-Unfall  in der  jaggls-Kurve
Am  5. 11.  1977  giegen 7.30 Uhr  geriet

der 19jährige  Deutsche  Thomas  Fraefel  auf

der Fahrt  nach Landeck  in genannter  Kur-

ye.' bei  einem  'Bremslversuch  imit  seinem

:iqkw ins schleudern,  iiiber den linken  Stra-

ßenrand  hinaus,  kollerte  eine  steiile  Bö-

schung  hinunter  un& ib)ieb  auf  der  Zu-

fahrtsstraße  nach Fließerau  liegen.  Fraefel

wurde  von  zufällig  anwesenden  Personen

aus  dem  Urbfallwagen  geborgen  und 'von

der Rettuixg  ins KH  Zams  gebraföt.  Er er-

Iitt  einen Schultefölattibruch.

Bruggen:  Unlall  bei  der  S-annabrücke
Am  1. 11. geriet  der Schweizer  Student

Roland  Strau'b mit  seinem PKW  in  der

Recbtskurve  vor  der  Sannabföicke  auf d'ie

linke  Straßenseite  und stieß mit  dem  ent-

gegenkommenden  PK'SX' des JoseF Lehner
aus Schottwien  zusammen.  Lehners  Gatoin

starb am 7. 11. '77 iim Kranlkenhaus  Zams

an den Folgen  dieser VerIetzungen,  in Zu-

sammenwirken  mit  einem  Herzleiden  und

ßronchitis,

Zum  Nachdenken

Es ist zu wenig,  nur das Leben.

Ich muß es sagen, Magen,  schreien.

Der  Fachmann  zählt  mich  zu den Laien.

Ein  gubar Ruf  war  mein  Bestreben.

Was  mir  gescha'h, kam  unvermutet.

'Wie  konnte  i*  die Zeit  verträumen

und Jahr. für J4hr deri Kurs versäumen.
-Mir  ist ein junger  Mann  venblutet...

Ein  Urlaubstag  --am  Straßenrand'

er flehte,  bat  mit  seinen  Augen  -

umsonst  -  his sein Bewußtsein  schwand

in meinen  Händen,  die ni*ts  taugen.

Er stanh..  Ia'i  mußte  weiteriföen.

Was tr%t  ist Liebe, Gnade, Gföen...
Niitzen  Sie  die  GelegenLeit  zu  den  ko-

stenloseri  Erste-HiMe-Kwsen.  des Roten

Kreuzes  ijberall  im Bezirk.  Melden  Sie sich,

wenn  .au*  in Ihrer  Umgebung  ein so]cber

Kurs  gewiirysd'it..wird.
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EHRUNGEN
Das Ehrerrzeid'ren  fiir  Verdienste  um die

Befreiung  Osterreichs  wur:de  vom  Bun-
despräsid'entqrb  verlidhen  a.n: Ernst  Gutt-
mann,  Landeck;.  Huter  Heinrich,  Post-Insp.,
Fließ;  gleiföceitAg-  empffingt  Frau  Emrna
Win.kPer  Landeek,  den Orden  fiir  d6n ehe-
maligen  Bez.-+Kdt.,  Gend.  KontroI-linsp.
Karl  Winkler:

Slad«getneinde  Lande*
Stellenausschreibung

Bei der Stadrgemeinde  Landedc  kommt  die
Stelle  einer

Schre»bkralt
(m.ämril. otlsr  -weihk.)

):iefristet auf eir» Jahr zur Neutesetzurbg.
Dienstantriitt  nad'i  MöglicMeit  am  i.  12.
1977,  Abso1y«nten  der Handelssföule  wer-
den hevorzugt.

&wenbungen  sirfö bis iärygsten»  t8.  ii.
l977  beim  Statltamt  Lan.ded«  eirrzubrin'ge,n.

Folgände  Unterlageü  sind heizubringen:
Geburtsuhkünde,  Staat'Jbiir:gersföfüFtsnad"i-
weis, S'chul-  Ib.zw. Dienstzeugniis,  amtsäüztl.
Zeugrbis,  Auszug  aus dem Strafregister.

Die  Entlohnung  erFolgt  nafö dem VbG.
1948.  Der  Biirgermöiffter:

Anton  :Braun  e. h.
öalerie  Elefanf

Im Rahrnen der  Au4sfe1'1ung  ,,Andreas
We:issenbäch"  findet  am Fröifäg,  '1'8. 4 1.
1977,  19.30  Uhr  in ffer  Galerie  ein  Re-
zitationsabend  stalf.  Es liesf  Wolf
Adolf'  Bosshard,  Leitör  der  Schaus-piel-
schuie  in Zürich,  beheimafet  m Nasse-
reilh,  aus  Werken  von:  Kranewilter

Franz igeb.  1860 in Nassereilh;  gest.
19j7  in' Nassereithl',  Messmöf  Alöis
[geb.  1812  in Nassereilh,  gest.  1877  in
Rornl

Neue  Iusliuuiente  der
Tiroler  Agrarpolitik

Auf  der  Grundlage  des Tiüoler  taffidwirt-
scliaftsgesetzes  wurden  neup wirlisame  In-
Strumente  fpr  die Sid'ierung  und  Entwick-
liing  der  T'iroler  Lajiawirtschaft  ausgear-
beitet.  Es handelt  sid'i dabei  uffi:

1. - TiroIer  Larbdwirtschaftskataster
2.  Ri*tlinieü  Eiir dfü Maßnahmen  zur  Si=

dyerung  'dür  Landesbe.wirtsdhaftung  in
d-en Berggs):iieten

3.  Ri*tlinien  für  die Maßnahmen  zur  Si-
clierung.  &er. AlmfüwirtsffiaFturrg

4.  Richtliniön  fiir  den Betriebföilfgd.ienst

1.  Tirolel  Landwimcbajtsbataster
Im  LandwirtschaEtskataster  weüden  die

wi*tigsten  Pr'oduktionstiedingungen  aller
landwirtschaft1ichen  Betniefü  in  Tjrol  er-
faßt  und  in Keünwqrten  dargestel)t.  Die  im
Kataster  erfaßten  Merlkmale  sirrd:
.!iie .ErschIießung

die Entifernung

die Bearibeitungsmöglid"ffieit  (Hangnei.gung)
das Klima  und
die .Seehöhe

Die Richtlinien  wuüden  in  sdhr fundierter
Arbeit  von  Fachleuten  vor.bereitet  und  von
:iner  eigenen  Landeskommission  beraten  u.
»eschlossen. Sie werden  ffin dieser  Form  &er
-andesregierung  zur  Genefümigung  und
cchtli*en  Veranlkerurbg  vorgelcgt.  Es wur-
len '):iereits in allen  landesteilen  Tesübetrie-
ie dur%ere*net,  die als Ri*ubetriebe
!ienen.  Es werden  nun nach diesen objek-
iven  Kriterien  alle 23.600  landwiirtschaft-
id-ien  Betriebe  Tirols  dur*gere*net  und
i'i  ihren.Kennwerten  in den T;ro}er  Land-
virts*aft'skataster  aufgenommen.

Die  Kennwerte  dienen  künftig  als Merk-
iale  für  die Beurteilung  der Wirtsföaftser-
:iwernisse,  z. iB. ibei der  Errechnung  des
iewirtschaftungszuschusses  für  die Berg!be-
riebe.  Wä'hren'd  der Bund  fiir  seine Maß-
ahmen  eine  grobe Einteilung  der J3ergge-
:pria  ;ii  "l  '71'111Jat1  l't'l"'-  :s+  :+e  T':-..L

Larrdw.DrtschaFtsfütaster  jeder  eirrzeliie  Be=
trie):i  mit  seinep  Pro&uktion.bedingumgen
bewfüet.  a

Die  Durchrefönung  a)letTiroker  Betr.iebe
zur  GesamtepsteMung  des Katasters  wiffd
mraussichtlich i Jför  in Ansprufö nehmen
und von bewälhrten  Fadxleuten+  des Land-
wirtschaftsförderungsdienstes  in Tirol  aus-
gefführt.

2. Sicberung der Larxdbewirtscbaftung in
den Berggebieten (Bergbauernzuscbuß)

In den  Rid'itlinien  für  die  Maßnahme
.zur  Si*erunig  der Landbewirtsd'iaftun.g  in
den Berggebieten  sind die Kriterien  für  die
Gewährung  von  Bawirtsffimftungszuschiissen

festgelegt. Diese ZuSd"iiissei  d.ie in Timl  nun
das 3. Jahr gewährt werden, richten'  sich
nafö  der  Leistunig  ucd  dem Grad  der Wirt-
schaftsers*wer.nisse  jedes  einzelnen  Be-
tridbes.

Der  Berechnung  liegt  die  Zaöl  der  ge-
haltenen  Großvieheirtheicen  und  der Kata-
sterkennwerte  zugrurpde  (bi.«her  der  alte
Kennwert  naa'i  dem Ber.ghfüeJcataster  und
in Z'ukunft  nach flem neuen Tiroler  Land-
wiirtschaftskataster).  Der  Bewirtschafturbgs-
zuschuß  wiüd  denzeit  in  Tirol  ari  rund
9.700  Berpbauerrubetrisbe  mit  jesonders  un-
.günstigen  Pjoduktionsbedin.gunigen  gewWhrt.
Fiir  diesen  Zwe&  stehen im  Landeshaushalt
25 Mill.  Schilling  zur  Verfiigung,

3. Sicberurtg der Almbetnirtscbaftung
Dile VOn .der Landesreigerung  hesfölosse-

nen Richtlinien  fiir  den  Alp'kostenzuschuß
bewerten  jede Alm  als Einzelbetrieb.

Der  Alpkostenzusohuß  richtet  sich na*
&er  AuftriebszJhl  (Großvieheirrheiten  je
Alm)  dem  Brsd'ilieffüngsgrad  und  der
:E'föhenlage  der  Alm.  Bei Beriidcsichtigung
dieser  Fdktoren  erMlt  eihe extrem  gelegene
unerschlossene  Alm  naturgemäß  einen we-
sentlich  iMSheren  Zqschuß  als  eine  gleit.h
..--  J     -   n   a i  a

lEs gilbt derzert  in Tirol-  rurpd  -2.000 Al-

'Vieh aufgetridben  werdeö.  ITh den  tetizten
Jahren  ist &ile Almifüwirts*aftung  auq Ko-
stengründen  irnmer  sföwieriiger  ge:wor'rlen.
Um  die großen  iFffichen  des alpinen  Griin-
landes  für  .die Landwirr.sctia'ft  zu  efhälten
urid  im füsomderen  als Knltur-  irnd  Epho-
lungslamlscha.ft  .zu si*ern,.  wurde  vom  Lanid
Tirol  der Atpkostenzusffiuß  ei.n.gefüÄrt.  FHr
diesen Zweck  steMn  heuer  4 MilL  Sdffltirig
zur  Veiiigung.

4. Betriebsbilfsdierzst

In den R:id'itlinien  för  .den Betriebshilfs-
dienst  sind die  Kjitörieri  festigelegt,  nach'
welclen  .das' Land  Tiro'l  äine HUfe  böirri

NoüfäIIen  gewährt,  Die«  Riditlinien  sind
mit  der .Sozia1versichemngsansta)t  der J3au-
ern ahg6stimmt  nnd köoüdini«rt.

w;iirt  'ber Todeifüerb,  Krarbkiheiten,  dr7ü-
genden  Kuraufeuthalieq  etc,,D'ie  ßeurteilun
erfolgt  nach styengen  Maßs1äbetr  ein[eitlidi
im garnzen Lana.  Dur*'  den Betriebshilfs-
dienst  soUl auffi  in Notfällen  die unIbedffi«t
notwendige  MindesJbeitsleistung  auf de
betrofifenen.  HöaFei  gewährliiit'öt  sein,  um
größeren.Schaden  zu vethindetn.

.Alle- diese Maßna'hmen  der f'iroler  Agrar-
politik  entsprechen  auch den Beschliissen  :de
Arbeitsgemeinsföaft  Alpen}änder  und wet
den von  den anderen  LWn'dern  u. Regionen
dieser Geffiein'schaJt  in ähnlicher  Form  an

ArbeitsgemeinschaFt  Alpenläri.dtr  in  'Er-
kenntnis  ihrer  großen  Verantwortung  fiir
die Sicherung  der natürlicherr  Le):iensgrund-
lagen  fiir  die Zulk.uriEt  besd'rlossenen  Zi.el-
vorste[lungen  uüd  Lefölinien  haberx somit  in
relativ  kurzer  Zeit  zu 'konikrete'ü  'Et«gsbrbis-
sen untl  gaßnahmen  geFiihrt.

Wir  brauchen
e!ne 'fMmnrj";c'rung:»rcm,ii
Es ist ucbestiüeföt>.ar, .d@ß wir  ainen zu-

nehmeniden Mangel ian VqrkehrsFlga'nen %t-
b.erb, nacfüdem der soBenanrnte ,,Igvidual-
Verkahr"  stäidiig  weiäerwä*st.  Wien  iejst
b'ereiitis miehr  al's 5C)0.000  Kraftfahrzeuge
auf uaiia Jiiese Zail  wind  sii*,  werbrb I€%S so
wie .b;sher weitengeht,  um waitere  IQO.OOO
tiis 200.00O  erhöhen.  Ui'ud solaiige  man auf
Seiv  d!er Regierunig  auf idem  Syandpunkt

siteht, -daß sich ehert 'je&erm3üni eiruep %en
ans*affen  kar»n, der Lust  idazu Jiat unid
d'as n&ßge  Gelfö, wfüid :das Chaos  auf iden
S'uaßen  im'mer  größ.er.  Das heißt,  idaß auch
&ie 'Verkehrsuitföiille  weater  wa4sen  u, &s
Lefün  auf .den Sitraßen  immer  unertrKglii-
cher wiind!  Wo.blei)>t  ida eioe ondnruogsge-
mäße  Plan.unig?  Und  Jie  fürngst.notwenia.gea
Einsd'irfökurbg  bei Neu-Zulaissuinigen,  der-
zufolge  n+ur nioch Fakrzeage   iden VenkeM
kommei,.die  w;irikjich  be'rfötigt  weriden?

Die  Lawirfün  auf  urnser:en Straß.en  aiirf:eri
rbicfü5 weiter-wafö'sen'l  Darqm  öpaudien  wir
eirre Motorföiepun.gs-"Bremse!  ,,Schöneborn"
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SV Imst I - SV Spar Landeck  11:3

Tore:  Niederbacher  (2), Thönig  H. (Elfer)

SV Imsl U 21 - SV Spar Landeck  U 21 1 :1

Tor:  Sfrasser

SV Imsl - SV Spar Landeck  Kn. 0:3

Tore:  Fritz (2), /%II
SV Reutte  - SV Spar  Landeck  Sch. 5:0

SV Reutte  - SV Spar Landeek  Jgd.  O:1
Eigenlor

Nadi  vielen  Ja'hren fiiafen  am Wochenende  die

alfen  Oberlandriva1en  Imst und  Landeck  in der

/ne.isterschaff  wieder  auifeinander,  und  es

herrschfe  auch richtige  Derbysfimmung  auf den

mit Sdilachtenfütmmlern  aus Landeck  gut be-

sefzten  Rängen.  Eine echfe  Vergleidtsmög'lich-

keii yar kaum gegeben, Spar Landeck bisher
erfolgreicher,  Imsf am Tiabellenende,  aber  zwei-
fellos  sförker  einzuschätzen  und auf dem ver-

hfütnismä§ig  kleinen  Platz schwer  zu bezwin-

gen.  Landedc  mut5fe in der ersfen Halbzeit ge-
gen  die  tiet  stehende  Sonne  spielen,  ein

Nachteil,  der  sidj  des 6fteren  in Unsiföerheiten
der  Hintermannschaff  bemerkbar  machte.  Hier
sei  gleidi  den zahlreichen  Sporifreunden  aus

Landeck  gedankt,  die die gufen  Akfiionen  der

Spsr-Elf  mi+ viel Bei(all  belohnten  und eine
grot)e  Unierslüfzung  be.i diesem  Spiel  waren.

Beide  üannschaf)en  forcierlen  das Angrif4s-

spiffil und so  gab es audi  auf beiden  Seifen

g'ute Szenen.  Vor  allem  Niederbacher  war nur
miit unerlaubten  Miileln  zu stoppen  und nadt

mehreren  Freis(60en  wurde  er bei einam
Diurchbruch  im Strafraum  ge+legl  den Strafstof)
verwandelte  Thönig  Huberf  sicher.  Bis zur
Pause verlief  die Parfie  zismlich  offen u. ab-
wechslungsreich,  mehr  Druck lag  hinfer  den

Ak+ionan  der  Gäsie  aus Landedc.  Zeitiweise

turbulent  wurde  es nach  der  Pause,  wozu

einige  fragwündige  En+scheidungen  des  Re-

ferees  sicherl'ich  beitrugen.  Pfiff  er anfar»gs ie-
de  Feindberührung  als  Foul ab, so 1ief5 er

den  Imstern  speziell  bei Attacken  gegen  Nie-

derbacher  die Zügel  schief5en  unid so manchen

Regefüersfof5,  sctwvere Fouls von hinten, ohne
die  mehr  als  ffülige  gelbe  Karfe  passieren.

Niederböcher  hielt  erstaunlich viel aus und als
Hfütnagl  erine weite Vorl'age zu Rechtsauf)en
Thönig  brachte,  konnte  Niederbacher dessen

Ma15f1anke per Kopf zum viel bejubelten Füh-
rurtgstreffer  verwandeln.  Nun konterte Imst u.

kam fast im Gegenzug  zu einem Tor, das auf
Einschreiten  des  Linienrichfers  aberkannt wur-
de,wia  ein  Kopftor  von  Thönig  Hubert, Die

Entscheidung  1ief5 aber nicht mehr lange auf
sich warten.  Mark  spielte  di.e Imster aus, gab
zum  aufgerückten  Niederbacher,  und der End-
stand  war fixierf.  Ein Oberlandderby  mit viel
HektOk  urvd Spannun'g,  das die Gäsfei ver-
dienf  für sich entsffieiden  konnfen. Ein Wer-
mutsfropfen  der Aussdi1uf5  von Mark wegen
eines  harmlosen  Stof5es mif dem Knie, u. zom
Unterschied  die  schwsren  Fouls an Nieder-
badier,  und dafür  nicht  einmal  Gelbl Die Dis-
krepanz  in den  Enisdteidungen  ist einfach
unverständlich.  Liandeck  spielfe  mH Flatschacher,

wMaarIk,'erPaWinz,a'sNeri:edHer"4r'a'diager'i TGhö'naivgdeH'l.',' Foadaupmp:
Redolfi  und Thönig  Erich.

Oberscha)tet  war  der Spieltag von der schwe-
ren  Verletzung  des Torhüters Stenico, der
durch  einen  Imster  Angreifer am Boden lie-

gdeerndUge2t1refeBne9we.gurndluen.gBebime(lldS:ran.Td&eamvosni1m:s'\in
Landeck  füatte  der sonst gute Sd'iiedsrichter
munfer  weiferspielen  lassen, obgleich der Tor-
kiai4pir  hai  ainer  Abwehrakfion  reglös  liegsn-

SV Spar  Landeck S@eg '  Imst-  I  In
Spieler  um  den  aiugenscheinlich  verletzten

ffann  bemüh)en,  wehöe  ein Verteidiger  einen

;TorschuF5 mif der Hand ab. Nun gab es eine

Elfmeferenfscheföung  und  erst  dadurch  die

schon  längst  föllige  Spielunterbrechung.  Das

Kuriosum:  man muf5te den Spieler  vom Plafz

tragen,  er blutete  aus dem Mund,  hatte  zwei-

fellos einen  Tritt mif dem Fuf5 ins Gesidit be-
kommen,  der  Schiedsrichter  regisfrierte  alles,

nur  nicht  seine  Fehlentsföeidiung.  So leicht

die /naf5nahme  gewesen  wäre, das Spiel ab-

zubrechen,  da  ja  ohnehin  schon  die  letzte

Spielmin.ufe  angebrochen  war, der  Sch4edsrich-

ter sefzfe  das Spiel  mil Elfmefer  fort!,

Wir  wissen,  wie  sehr ein Spiel  von  der Lei-

s+ung  des  Schiedsrichfers  abhängf.  Spieler  u.

Zuschauer  werden  beiruhigt  oder  aufgebracht.

Wir  haben  bewuf)t  seit langer  Zeif auf jede

Schiedsrichferkriiik  verzichfei  weil  wir uns ja

auch  nichf  eins'eitig  ber+achteilig+  fühlen.  Wir

aind aber der Meinung,  daf5 sidi ein Schieds-

richter  zuersf  um  die Gesundheif  der Spieler

kümmern  müf5te und sich überzeugen müsste,

was geschehen isf, woeffnenns0i'!tteIicföhre am Bodenliegen  bleiben  oder  Verlefzun-

gen  davontregen.  Dabei  müssen  wit  die Fesf-

stellung  treffen,  daf)  die maisfen  Scheidsrich-

ler von  weither  angereist  kommen,  wohl  weil

es in unserem  Raum kaum noch welche  gibt.

Bei  so  viel  Fut)belIbegeisterung  im  Bezirk

mü15te es doffi auch /Äänner geben, die an
dieser  Aufgafü  Freuide  findenl  Allerdings  ge-

hören  einige  g.ufe  Eigenschaffen  dazu:  Mul,

Unbestechlichkeit,  Unparteilidikeit,  schnellss  Er-

kennen  der  Sifuation,  Kondition  und  klare,  sb-

fortige  En+sdieidungen,  um  nur  die wesenfli-

chen zu nennenl  Der Sportverein  Spar Landeck

nimmf  gerne  'Anmelduragen  von  Kandidaten

aus dem Bezirk  entgegen.

Vorsdiaui
Spar  Landeck  hat am kommeniden  Wochen-

ende  den Meisfer  der Oberlandliga,  den FC

Flie§, ins Stadion  n.ach Landed«  geladen. Es
soll ein echt freur+dschaftliches  Test-Spiel  wer-

den.
Sonn)ag,  13. 11. 1977:

12.3üUhr  Spar Landeck  ll - F1ief5 ll

14.30  Uhr  Spar Lan&eck  I - Flie§  I

UTZSV  PR
Erich Thöni  - der nPanlher  von  Stanzadi"

SV Sfanza.ch - SV Prufz  O:1 (O:O)

Im letzten  Spiel  der  Herbstmeistersföaft  muf5tan

die  Prulzer  bei den  heimsfarken  Stanzaföern

amreten.  Sie  miuf5fün  auch von Anfang an
sehen,  da§h'ier  nur  schwer  Punkte  zu holen

sind.  Vorersi  setzten  die Gastgeber  ihren  Cieg-

ner  arg  unter  Druck, doch allmählich  gelang

es den  Prufzern,  dai  Spiel  offen  zu ges+alten

und auch einige  gufe  Torchancen  herauszuar-

beiten,  die  jedoch  nichf  genötzl  werden  konn-

ten.  Auf der  anderen  Sei)e  verhinderfe  der

glönzend  dispor»ierle  Tohmann  der  Prufzer,

Thönig  Erich, )eden  Verlusttreffer.

Nach  der  Pause  berannfen  die Stanzacher

pausenlos  und  vehement  das Pxfzer  Gehäuse,

doch der  Panlher  von  Stanzach,  Thöni  Erich,

war  an diesem  Tag  eimach  nicht zu bezwin-

gen.  Mit  unwahrschein'lichen  Reflexen  und  fol-

len P!araden  madite  er auch die besfen  Chian-

cen  der Gasfgeber  zunichfe.  Die  Prulzer  ver-

such+en in dieser  Phase, durch  schnelle  Kon!er

zum  Erfolg  2L1 kommen,  dodi  vorersl  klappte

es nicht. In der  78. Min.  erreiföte  mine sfeile

schof5 den E!all scharf zu seinem  Tormann  zu-

rück, der  konnfe  ihn nichf  bändigen  u. Schnegg

Peter, der nachgelaufen war,  schof5 aus spilzem

Winkel  zum vielumjubelfen  1 :O ein. /Äif über-

friebener  Härte  versuchlen  die  Gastgeber  dodi

noch  den  Ausgleifö  zu  erzielen,  doch  dia

Prulzer Abwetfr  g.ab sich keine  B1ö5e mehr.

Mif  diesem  Sieg  haben  nun  die  Prutzer  10

Punkte  auf ihrem  Konto.  Sie haben  damit  ihr

Ziel,  ein  Platz im Mittelfeld,  erreidit.  Mit et-

was  Gfück und  Konsequenz  zu  Beginn  der

Meislerschaff  wäre  noch  ein  besserer  Platz

 möglich  gewesen.  Die Prulzer  Spieler  möchfen

sich noch bei ihrem  Publikum  für die  gro§artige

Umersfütizung  bei den Spielen  badanken.

Dank

Wir  danken  den  Freiw.  Feuer-

wehren von Hochgallmigg, F1ieF5

und  Landeck  und  den  freiw.  Hel-

fern  für  ihre  fatkräftige  Hilfe  beim

Brand  unseres  Hauses.

Fam. Heinridi  Walser

Hochgallmigg  117

ASV  T,andeck
ASV  Landeck  - TS Nassereith  1:2  (O:O)

In dem bisher  wohl  besten  Spiel  au4 Land-

ecker Boden,  muf5te der ASV eine uriglüdc-

lidie  Heiminiederlage  hinnehmen.  Das Spiel

wurde  von  beiden  Sei)en  sehr  sdinell  ge-

führt, und es bofen sich gufe Einsdiuf5mög-
lichkeiten,  die aber  von  den Tormännern  zu-

nich+e  gemiach+  wurden,  besonders  A)tha(er

konnfe  sich in  diesem  SpielabschniH  au'szeich-

nen. Die ersten  30 Min.  gehörten  den Nasse-

reithern,  mu§ten  dann  aber zurüd«sdial)en  u.

der Sieg für den ASV wäre  bis  zur  Halbzeit

mögl'ich  gewesen.  Die zwei)e  Halbzeit  begann

mit einem  P.a.ukenschlag,  denn  schon  nadi  we-

nigen  Minufen  gingen  die  Nassereifher  nach

einer  unglücklichen  Abwahr  mit O:I in  Füh-

rung.  Durch  dieses'  Tor  gescho&t,  haffe  der

ASV bange  /Äinuten  zu  übersfehen,  und erst

der Ausgleichstreffer  von Doblander  beruhigte

das Sp'iel,  und innerhalb  kurzer  Zeif  hatfen  die

Landecker  vier  Riesenchancen,  die  aber  nichf,

verwerfet  werden  konnben.  Und so kam  es!

wie  es kommen  mu§te:  die Nassereiiher  waren

gfücklicher,  und  in  der  82.  Min.  kamen  sie

zom  Siegesfreffer,  stürmisch  gefeiert  vom

zahlreidien  Nassereither  Anhang.

ASV  Landeck  Il - TS Stams Il 2:4 (1:1)

ASV Sch.  RTW Reutte  Sch. 3:0

SVZAMS
SV Zams : SV Fiitzens 10i2) 2:2

SR K1einhein4  400 Zuschauer,  Tore für Zams:
Mailh  2

Zams  konnte  sich auf diie  kämpferisfö  gul

eingestell)en  Unferlän'der  in  dar  ersten  Halb-

zeit überhaupt  nichf  einstellen  und sdiien  be-

reifs auf der Ver1iererstraF5e  zu wande1n, als
Fritzens  bereits  nach einer  halben  Sfünde  mif

2:O führte.  Aber  schon in der lelzfen  Vierfel-

stunde  der erslen  Halbzeif  kündigte  sidi  eine

Wende  an, als die Hausherren  gute  EinsdiuF5-

möglidikeifen  herausarbeifeten.  Nadi  Seifen-

wechsel  sah man eine  v611ig verwandelfe  Zam-

mgeekra.,Elpff;+,essonwdue:dne,,ndiechrtBanluIbreu,Imfz kjeaffimen,lnBeamll
Angriff  gte.ich  und hätte  man  alle  Chancen

genüfzf,  wären  die  Gäste  um  eine  deutliche

Niederlage  nichf herumgekommen.  So war es

Mhvfö .rlar  «ich darzeit  in Hodiform  befindef,
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vorbehalten,  mit  zwei  Toren  wentgsfens  einen
Punkt  'au.f eigener  Aniage  zru reHen.  Frifzens
käm  über  die  Mittell'inie  nifö+  mehr  hinaus,
füatfe  in  der  zweiten  H;ilffe  nur mehr  eine
ChaRce  und  da muF5fe Gs14r mit letztem Einsafzauf  der  Linie  reften.  Bei  Zams  konnle  man
nur  mit  dem  Einsatz  in der  2. Halbzeif  zufrie-
den  sein,  als jeder  alles  gab.
Zams:  Sdimid,  Lenhart,  Gstir,  Fraidl,  f3agg1,
Krismer,  Marfh,  Pauli,  Nimmervo1l,  Hammer),
üoser.

In Volders  war  nid»ls  zu holen
SV Volders  : S'V Zams  (1:O) 3:0

Zams  mu§fe  zu  diesem  Auswärtsspiel  n'!chf
weniger  als 4 Ersatzleute  aufbiefen  und  hatfe
naturgemäf5  gegen die guf eingeslelllen  Un-terlärvder  einan  sdiweren  Stand.  Eine  halbe
Stunde  vsrmodite  Zams  ganz  piassabel  mitzu-
ha14en und  hielf  die Partie  oMen.  Als Volders
nach  30 Min.  Spieldauer  in Führung  ging,  fie-
1en  di'e Zammer  zurü&  und  ein weiferer  Tref-'fer  unmitlelbar  nach  Seifenwechsel  zerslörte
die  Ambi+ionen  der  Gäsfe  vollends.  In der
Folge  spielten  die  Hausherren  wie  eintfesseH,
und  es isf  einzig  Schmid  Hans  im Tor derZammer  zu  danken,  da  die Treflerausbeute
der  Volderer  nichf  höher  austiel.  Die Gastge-
ber,  +ra}niert  von  A-Lizenztriainer  Brunner,  be-. kundeten  damit  Ahre aufsfeigende  Form,  haf+en

':sie 'doch  zulelzf  in  eiinem  Trainingsspiel  den
SV Hall  mi+ 6:O auseinandergenommen.  Zams
mu§  zum lelzfen  Meislerschaftsspiel  des  Herbst-

durdigangs  :z:um Tabellenlelzten  Sfeinach;  si-cher  eine  undankbare,  aber  nicfü  unfös6are
AuThgabe, und es bleibi  zu wünschen, &af5 diegesamfe  Elf nofö  einmal  mif aller  Kraff  eine

Rangveföesserung  anslrebf.-  Zams  spielle  mif:Schimid, Lenhari  Doubek (Tschapeller), Fraidl,Raggl,  Knis;mer,  Paul.i, Nimmervoll  Chr.,  üarfh,
Nimmervoll  Sepp,  Ing.  Moser.

Kegelmeisterschaift  r1er Tiroler  GJ
Auf  den  Kegelbahnen  im Kurhaus  Igels  fand

am Samslag,  29. 1ü. 77, die  Kegelmeisters*aft
der Tiroler Gewerkschaflsiugend  staft. Es nah-men  insgesamf  17 /Aannschaffen  aus allen  Be-ziirken  Tirols  +eil. Der  OGj-Jugendclub  Land-
eck war  mit zwei  Mannsdiaffen  w.rlrefen.  Die/Äannschaft  OGJ-Jugendclub  Landeck  I, WalchHerbert,  Ofürkofler  Meliffa,  Pjnzger  Egon,  Je-
newein  Manfred,  Wei15 Gerhiard, holfe sich den

Ti(el  des  Tirolar  Kegelmeislers.  Den  zweHen
und  'driHen  Platz  belegten  die  Mannsdiaften
Telfs  I und  Telfs  lI. Die zwei+e  üannsd'iaff  des
OGJ-Jugendcliufü,  Gasteiger  Kurl SdiönherrVroni,  überbacher  Bruno,  Jenewein  Peter,  He-chenberger  Franz,  konnte  sich 'auf  den  5. Plafzplazieren.  Die  Einzelwerfung  konnte  Herbart
Walch  aus  Landeok  mif 228 Holz  (4 €) Sdiub)für  sich enfscheiden.

Boxclub  St. Anton
Der Boxclub  Internalional  St. Amon,  der  im

vergangenen  Monaf  ein  Tief  zu  überwinden
ha4fe,  auf Grund  des  Abganges  von  Vereins-
stüfzen,  durch  Heiraf,  Hausbau,  Obersiedlung,
Bundesheer  und  durch  Ausschlüsse  vom  Club,
ha+ das Abrutschen  der  Spor(leis(ungen  abfan-gen  können,  wie  die'dzt.  wieder  steigenden
Trainingsleisfungen  beweisen.  Auch  wurden
wieder  brauchbare  Neujugendliche  im  Club
aufgeriommsn,  die,  so  scheint  es,  das  nichl
leichte  Obungsprogramm  durchhaHen  wollen.
Es isi in der  heufi.gen Zeit nicht leichl  die oft

genug  verweichlichfe  Jugerhd  für  den  Boxsport
zu  gewinnen  und  es isf sehr  schwer,  diese  Ju-

glSefnadngeim zhuarfheanlieankt.ivbeenSonBdoexrsspodralnnbleiwednenr
einmal  eine  Niederlage  eingesfeackl  werden
muh,  die  bei  fast allen  einm.al  ein)ritt.  Nachds.m  Grenzlandturnier  von  Schwaz  am  12. 1l
werden  die  St. Anloner  bis  zur Tiroler  Box-
meisferschaft  78,  die  wieder  anfangs  M;irzslattfinden  wird,  nur noch  eifriges  Boxtraining
bestreifen

Suche ver1ä(51ichen  0m4us1ahrer mii Fahrpraxis fürJahresstellung.  Zimmer  und  Verpflegung  frei im Haus.
Zu Saisonszeifen  nur  Ausflugsfahrfen,

Telefon  05474-247

Suche  gebrauchten,  raichf zu  schweren  Sdtneepflug
für  jeep.  Elektro  Mayer,  Prufz

Schlafzimmer, weiF5-Sfö1eif1ack,  umständehalber zuverkaufen.  S 6.000,  -  Adr.  i. d. Verw,  d. Blaftes

Wiederum  haben  wir  viele  schöne  und originelle
Dinge  zum  Schenken  in unserer  Boufique  für  Sie

bereif.

Bei  dieser  Gelegenheif  teilen  wir unseren  werfen
Kuriden  mit,  daf5 wir  in diesem Jahr nicht an der von
der  Leisfungsgemeinschaft  der  tandecker  Handelsbe-
triebe  veransfalteten  We'ihnachfs-Gewinnscheinakfion
teilnehmen  werden.  Wir  wollen  statt  dessen  der  neu-
gegründefen  Landecker  Lebenshilfe  eine  Spende  zu-
kommeii  lassen  (an  der auch Sie als unser  Kunde
durch  denVerzicht  auf  einen  evenfuellen  Gewinn  feil-
haben)  und  glauben,  durch  diese  den  ursprünglichen
Sinn  des  Weihnachfsfestes  besonders  zu untersfreichen,

HENKBüUTlollE

Ma1sersfraf5e  29
LAN[)ECK

Telefon  2451 (05442)

VW  1301,  Bj. 1971,  günstig  zu verkaufen.

Tel.  05441-237

Suche  selbsfändiges  Zimmermädchen  zum sofortigen
Einfritt.  Entlohnu-ng  nach Vereinbarung.

Spor+haus  Salner,  6561 Ischgl  156,  Tel. 05444-260  od.
262.

Hotel  Schwarzer  Adler,  6543  Nauders-Tirol
sucht- für die  Wintersaison,  evfl.  auch Sommersaison

Zahlkellner»n

Serviermädchen  (auch  Anfängerin)
Küchenmädchert

Kochlehr1ing  (männl.  oder  weibl.)
zu  sehr guten  Bedingungen.

Suchen  für Wifüersaiison

I  Rezeptionistin  (englisch,  französisch)
1 Jungkoch

'l Serviererin  mH Inkasso
1 Küchenmädchen

Zuschriffen  mif Lichfbild  und Zeugnisabschriffen  er-befen  an:  Fam.  Schalber,  Spor+hofel  Serfauserhof,
6534  Serfaus,  Telefon  05476-307.
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60iiOSdiOasi0 in ltmdOCk - Perjeii - B ggen - Iüms

.ln,ag,  1.  ,,  3.  sO. im  Jahreskreis:  63o  ..,ui #aria 5eeberg@r; f. Jakob 'CÖslellaz. j. d. Pf-arrfam.; 19.30 Uhr 'Cäciliagoffeföiensf d.

Uhr Frü,hlmesse t. Hermann  uu Julia  K,II,,  9'Uhr  Samslag, 19. 4j.: 7J5 'Uhr /i'lesse f. 3ar1 Raggli Kirchenchores u. d. Mu'sikkapeIle mit Jahres-

L ,,  hrfeigsamf  t. Luise S,irvger; 1, Uh, Kinder-  t. Geschw. juen; 19.30 Uhr /Aesse f. Erwin Ha- amt l David und Maria Tr.öbinger.

messef.  Sophie  Siurm;  19.30  Uhr Abendmesse  füc"er '  Pau' Mra'  5onntag, 20. 11.i  ChristkH+nigssonrilag:

f. Josef  u, Adi1guru3e  Straiu'di.
 Jahresamt  f. F ranz  Am'bacher;  1'0.3)  Uhr j . J

lalgi  1, 11.: In a. 31,  Wo. im Jalhres  Gottesdienstordnung Bruggen resami f. Heria Klug.

is: 7iU.hr  Messe  l Alois  Fili.  Sonntag, 13, 11.: 33. So. im Jahres'kreis:  9 Uhr

Aml  f. gl. Plarrgem.;  10.30 Uhr Kindermesse  f.

Hans  Pefer  Neune7;  19  Uhr  Rosenkranz  um  von Sansfag 7 'k)1S

geisll.  Beru'fe  (F.atimat;>g);  19.3ü (Jhr uesse  f. 13.November1977:

'Bischo--a-, V.Regensb'aaa--u-rg- :; 12=-80-: i,--ü  ,:,hr=' >. , 14. 11.: 7.15 Uhr Messe l. Maria Dr. Czerny, '!anded«, Töl 3344

Abendmesse  f. A.delhei'd  Geiger.
 St. Anton-Peltneu:

frud  v. Helftia  f' 1303: 7 U5r Messe  f. Josef  ""'  "'-  -"'  ""'  a '  """'  - "!  "  13-fü  vemb  '-H97':

Grünauer.
 Miffwochi 16. H.: HI. Alfürt (l. Gr., Kirchen- .prut4 Ried,  pfunds, Naudefs.

Freita'g, 18. 11.: In d. 33. Wo. im Jahreskreis:  !a hrer: z.is 'Uhr Messe ' Josa' Walch. 'Haupfdiensf: Vom Sams'ag 7 Uh' früh  b'S

"  -.  ' -. : 'I.  - ' : fag 7 Uhr früh.

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Franz  u. Karolina

Jun,g.
 . 'Dr. Christof  Arugprar,  Prufz 135, Tel.'  05472-202

5ams1ag,  15). 11.: Fesf d.  . EI -"   Freila.g, 18. 11.: Weihetag y. Sf. Peter  u. St. OrdinafionsdiÖnsf:  Samsiag  7 Uhr bis  12 Uhr.

Thüringen  + 1233 , I 7 (3 R a,nz u Paul : 7.15 Uhr Meisse l Josef Rieder u. Ge- Dr. Eriefü. Kgnczid«y,  P(unds  45, Tel.  05474-2ü7

Beichle; 1 8.3ü .Uhr Fes(gof.l nsf . schwister. .Kappl,See-ö4Itfü-Isdigl:

nnlag,  2ü,  11,,  Christk6nigssonntag-C;izi-  Samsta@,  j9. U.: HI. Elisabelh  v. Thüringen:  Dr. W. Köd«, Tel.  05445-230

liensonnlag  (Caritasopfer):  6.30 Uhr Frühmesse  7'-5 Uhr MeSSe f- Emma HC)teri 16-30  Uhr K!n-

6s apnaduldlinaauu. AOnHtoonWDeeiec:blselorgfoerro;:91U1hrUahrmfKflnüö kranzu.Be,lch,g"osen'kranz(eileichtgel,); 19-;o Uhr Rosen- Tier;irztlicher Sonnlagsdierut:13. November  1977

dermesse  l C;izilia.  u. Fri.tz  Huberi  19.3ü Ufü

Abenidmesse  f. Josef Un+errainer.  öoftesdienslordnung  Zafns  Tzi ludW'g Pfund' Kapp" Tei

Sonntag, 13. 1L: 33. So. im jahreskteis:.8.30  Sladlapolheke  nur in diingenden  Fällen

ordnung Perjen Uhr An'rl f. d. Pfarrfam.; 10.30 Uhr /nesse sar Tiwag-Stördienst  (Landeck-Za(ns)  Rul 221ü

Sonmiagi 53. 1-1.: 8.30 Uhr üesse  f. Leb. und  Jo"ann Erlsbacher. Mufferberafung,  14-16  Uhr

versf.  Milgliede'r  d. Perjenar  Kirchenchores;  . .: I . . ! . i i : 47. November  1977:

1ü.3CI Uhr  j.ahresmesse  f. Jakobine  Stocker;

19.3CI Uhr /nesse  f. venk.  El+ern  Kögl.
gemeinde  Lantjed  - Schriftleitun-g  u. Ver-

ika Köck; f,. johann u. juliane Reinisch; f. MiHwochi 1(,, 11,, H1, Albart  d. Gro(5e: 7,15  wallung: 65QO Landeck, Raihaus, Tel. 2214

"nand qrüner. Uhr Schülermesse  als Jahresmesse  f. Hermann  ode' 24o3 -  FÜr'erlagi  In"alf  und In-

Dienstag,  15. 1-1.: 7.15 Uhr-Messs  f. Johann  und AAarla Schaiz.
 seralentefl veranfwor+lich:  Oswald  Perkioldi

Pankratz; f. Ludwig.Leilner. Do'...  .,.:ag,  17.  11.l,  hl.  Ber1r,,3  v- Hell,a,  Landsck, Ralhaus - Ersdieim jeden Freilag

J'ÄiHwoch,  16. 11.: 7.15 Uhr Messe f. Friedo-  19.30  Uhr  Jahresmesse  l. Alexander  u. Mar-  "er'e"'icha'  Bezugspreis s 22' (a'n'

lina Sprenger;  f., verst. EHern  Stocker-Gabl;  garefhe  Sfaw.
 ,,80':"' M,s!;) - ,Vers"ei',Prejs !, ,'-.- (. .'nci

Donnerstag, 17. lL: 7.1S Llhr Messe f. und Paul in Rom: 7.15 Uhr Jahresamt l. Sieg- Ty"rolia  d- Iserstra§e  15, Tel. 25i2.

Krasni'---';  f. Franz  u. Karotina  Senh.  fried  urid Maria  Fadum

Dienslag,  15. 11.: Gfööchtnis  d. HI. Leopold,

Mör.kgraf  V. Ost*rrsich  'r 1136:  7 Uhr /«esse  f.

Doris  Gsfraunthaler.

Mo
gel
Ferd

Goltesdiensl

ilzer

HI. Elisabefh  von

hr -Rosenkra.nz  unid

:»f.lesdiensf  d. Chores

Herber+

Mon)ag,
Thönig.

Donnerstag,  17.  11.:  HI.  Gerfrud  v.  Helffa:

16.30 Uhr Kindermesse  f. versl  Elfern  Amann.

M- omag,  14. 1L:  In d. 33. WO. im Jahreskreis:

7.15 Uhr Jahresmesse  f. Frl. Maria  Nairz.  

Xrxfl. Diensl

Lan

Nur bei  'wirklidier  Dringlidikeit)

eck, Ma

C15446-22S1

268

Freundliche  Serviererin  wird  ab 1. Dezember  aufge-

nommen.  -Gasfha'us  Schöne  Aussicht;  Perfuchsberg,

Zangerl  Jose €, Tel.  2357,

Ford  Taunus  1.6,  4-türig,  7000  km, umsfändehalber  zu

verkaufen.  Adresse  in der  BIickpurfkf-Redaktion,

Landeck

Aktiün!
Husqvürnü-

Niihmüsehinen
in grof5er  Auswahl

ab

S 3990.-

Funkberater

R. Fimberger
Landeck,Te(,25A  3-2638

e e tirniar
vom  7: November  bis  5. Dezember  1977

im Cafe fflnklar,  Nauders

4. Preis:  1 gianzes  Schwefö  sowie  viele  sch6ne  Po-

kale  und  Preise  in al)en  -Klassen.

Kfü,hen-
Kümpleli

xtmi Sümlerpreis
Beratung  und

Planung  kosfenlos

Bei  Ihrem  Funkfürafer

R. Fimberger
Landeck,Tel.2513-2638
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WüFllHe Siiefel
Silld I)efeil
föF die SCllÖnO
Winlerxeil!

Hochschaft  -  Mädchen  Stielel  -  Sportleder  -
Weblammfutler  -  Zweckgerechte  WINTER-SCHNUR-
STIEFEL  -  besondms  strapazläHig  -  Robuste
TEXASSTIEFEL  für Knaben  m Leder  'PREISGUNSTIG
in grof5er  Auswahl -  MOONBOOTS  von Gr.- 18 -35 in allen  Farben  mit  Zipp  oder  zum  schnüren.
Klemkinder  WINTERSTIEFELCHEN  aus Nappaleder

Von  Ihrem Sföiuhhaus mit dei:  groF5en Auswahl

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

I
6500  LANDECK-ST  ADTPLATZ,  MAISENG.  6-8

So weif  ist es zwar  noch  nicht,  aber  denken  Sie jefzf
schon  an die  Geschenke,  die  Sie Ihren  Lieben
schenken  mollen.  In unseren  drei  Abfeilungen:

Reformdrögerie  - Parfümerie
Haushalt - Geschenke
Spielwaren + Bastelzuhehör

stehf  alles  für  Sie bereif.  Kommen  Sie, und  sehen  Sie
sich unverbindlich  um. Wir  beraten  Sie gerne,

Auf  Wunsch  werden  Ihnen  auch Waten  reservierf,

Wir  freuen  uns aüf Ihren  Besuch.

6500  LANDECK,  "firöl

ei nüt s- ewinnst ein- ion
in IAMS VOm12.HOVembef 24*üexember1977

[üUfllüUS OfiSSemOö
SCllutlöüuS UldD«J
spüfmütm MungeDtisi
)fOgefiO MöllOUef
fexliltiüus WmdiSCti

Beim  Einkauf  von  je S 100,-  erhalfen  Sie einen  Gewinngut-
schein.

Jeden  Samslag  doppelte  Gewmnschemausgabe.
Alle  Scheine  nehmen  an der  Verlosung  feil,

Die Ziehung  findet  unter  Aussch1uf5  des Rechfsweges  sfaft.
Die  Losnummern  der  Gewinner  werden  am 13.L1978  im Ge-
meindeblaff  für den  Bezirk  Landeck  veröffenflichf  und  l'iegen
in den Geschäften-auf.
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Zugehfrau  für ein--bis,zweimal-  wöchentlich  in Haus-

halt  gesuchi,  Tel,  05442-31434  (nur  nachmittags)

Verkaufe  guf  erhalfenen  MINI  850,  Bj, 'j972,  4-faföe

Bereifung.  Mar+ha  Piffl,  Zams,  Bruckfeld  34.

Wegen Kf«lnköeit TOtülüuSV€Jk«luf VOI1 Cü. 1000 SffiCk
OCtiten hündgeknüpffen perserteppichen unti muchen
mif  perslsdiem  Ursprungszeugnis  fn der  Zeif  vom  '1. bis 30. November  durdigehend  geöffnet.

Pni liqsi.Ji,if'

fr:rih»baini:g,ek;aniübptte I R A H '  H E jA D Tel.: [052n)  3183S)

lüsbruck.  jkttdreas-HoIer-$Irde  2-4

Wir  suchen  eine BOrokrüft
Suche  Näherin  für Ausbesserungsarbeifen  für Hofel-

wäsche.  Zuschriffen  unfer  Nr, 15247  an TT-Geschäffs-

stelle Land'eck, Ma1sersfraF5e  74.

(rnännl.  Bewerber  werden

bevorzugf)  ,öach göglichkei+  mit sbgeschlossene,r

Handelsschiulausbildiung  und  Führerschein  B, die  nafö

einer  enfsprechenden AusbiJdung auch im Auf5en-
diensf  e'ingese+zf  werden  kann.  Einfriff  am 1. 12, 77

oder  1. 1. j978,

Bewerbungen  an Adambräu  Fohrenburg,  Biernieder-

lage  Landeck

Resfauranl  im Fregzeifzenfrum  Peffneu  a. A. zu ver-

pachlen.

Bewerber  müssen  die  ge sefzlichen  Voraussefzungen

nachweisen.  Bewerbungsansuchen  sind  zu richfen  an

da.s Gemeindeamf  Peffneu  a. A. bis  späfes+ens  25.

November  4977.

Beizusch1ief5en sind hangeschriebener Lebenslauf, po-
lizeiliches  Führungszeugnis  und  Befähigungsn.aföweis.

REIFEHCEHTER OBERGRICHT

ZX XAS  ' XZX XM+S8  '

145/10 424,,  _ 508,- 490,-

155/12 526,- 632,- 552,- 608',-1

155/13 676,-

758,-

592,-- 652,-

165/13 623,- 664,- 730,-

165/14 684,- 820,- 718,- 790,-

155/15 614- 736,,

165/15 696,- 836,- 804,-

+ 18 %Mwsf.

J«fö

:e  'a "Ä

Einige  Beispiele  unserer  Sensationspreise:

-X3:'4-

U)

,-:$  X  UI
0öN

Dimension Sommer Winfer

Außerdem  bieten  wir  natürlich  Diagonal-

reifen  ab S 180.-,  sowie  runderneuerte  Ga-

rantiereifen

Machen  Sie einen  Preisverglöich  es lohnt

sich  !
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IhrMaßstabfürdieZukun'ft:
I _ a.---

BOsch 4Jj
Elektrowerkzeuge  l'

Il

Jetztbesonders  günstig:
CSB 620-2E,,Jutnbo"electronic

620W,13mm  S 2.995,-
CSB 600-2,,Jumbo"

600W,13mm  S 2.660,-
E 23 SBo electronic,,Panföer"

480W,13mm  S 1.995,-
B23 SB,,Panther"

480Wi13rnJn  SL795y
CSB 420-2,,Boxer"

420W,10mm  S 1.295,-
PIIO  SBo,,Cobra"electronic

280W,10mm  S 998,-
P 120 SBliCobra"

280W,10mm  S 798,-

CORDA  GEICiER
Ifüenwaren  - Oroßhandlung

6500 föndeck

Schneepllug  fÜr Traklor  und  Unimog  pretsgünsfig  zu
verkaufen.  Anfragen  an Gemeindeamf  Grins

Suchen  ein Zimmermädchen  und ein Hausmäddien.

Pension  ,,Bergheim",  Sf. Anfon  a, A,,  Tel,  05446-2255

Kindefüegewagen,  sehr  gut  erhalfen,  Anschaffüng
April  4977,  zu verkaufen.  Tel. 05442-262417

Toyofa Carina 1600, Bj. 1972, Besfzustand, S 21,0001-,

Telefon  05442-3241

Mercedes  nO  D/8,  sehr guter  Zustand,  günstig  zu
verkaufen.  Tel, 05442-2827

Wir  suchen  für  Jahresstelle  (Weihnachfen  bis Ende
Okfober)  Köchfn  oder  Koch  (günsfige  Wohnung  kann
evtl,  beigesfe1!f  werden)  und  Serviertnädchen,
Fam.  Neurauter,  HofeI  Pension  Zammerhorf,  Zams,
Telefon  05442-3620

Dank  Vorsorgebesfellung  k6nnen  wir derzeif  noch
TOYOTA  1200-  und 1600-Modelle-sowie  Liltbacks
2000  in den  gängigsfen  Farben  liefern.  TOYOTA-CO-
ROLLA,  das seif 1974  meistgekaufe  Aufo  der  We.tf!

TOYOTA-Auföhüus HABREB, lündeek
Telefon  2463
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-  Danksagung  '

' Für die  vielen  herzlichen  Beweise  der  Anfeilnahme

am  Heimgang  unserer  lieben  Schwesfer,  Schwie-

germutfer,  Tante,  Schwägerin  und P'atin,  Frau

Mitzi  Zangerl
sprechen  wir  unseren  innigen  Dank  aus.  Beson-

- ders  danken  mir  auch Herrn  Dr. ütaföies  für seine

Betreuung,  für den geistlichen  Beisfand  der  Pfar-

re  Landeck,  sowie  dem  Pflegepersonal  vom  AI-

tersheimLandeck.  I

Vielen  Dank  für die  sctfönen  Kranz-  und Blumen-

spen4en,  sowie  die  Teilnahme  an der  Beerdigung  I
u('id den  Seelenro'senkränzen.

Die  Hinterbliebenen

i

!
r
l

@  iu»ii«»iiiia»i«inia«»

Mädchön  für Haushalt  mit  Praxis  lür  Lebensmittelge-

schäff  in Ischgl,  Unferkunft  und  Yerpflegung,  zu gu-

fen  Bedingungen,  für  anfangs  Dezember,  gesucht.

Telefon  05444-247

I
i-

I

l

Danksagung

Wir.sagen  allen  a'ufrichfigen  Dank,  die  meinen  ge-

liebfen  /nann,  unseren  verehrfen  Vafer,  SchwieL

gervater, Gro!5vafer  und Urgrof5vafer,  Herrn -

Johann  Frank
- auf s;inem  lefzten  Weg  beglei+eten,  für ihn be-

teten  un'd ihre Anfeilnahme  bekundet  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilf  Ho-chw.  H. 'Dekan  Hans

Aichner  für die  ge.istl.  Betröuung,  Dr. Hans Code-

mo für seine  langjährige  vorzüglicfü  ärztl.  Betreu-

ung,  Sprengelarzt,  Dr.  Kurt /näthies und dem

Krankenhaus  Zams.  

Be.i dieser  Gelegenheit'möcöten  wir  auch  der  Ge-

meinde  und der  Musikkapelle  Zams  für die  Gra-

' tteulnafvoanisewr "inns1cähF5eIicdhansekiennes dneeiisnezigusnföSenreGmeSuerItsefbaI
'ges  enfgegengebracht  h'aben,  ,

I füe  Trauerfam»l»pn

j
a ii«  aaiu««aaai3aam

a s«  aaalllflffllI#lfllflIlalNfflIlllWffl

Wir  sagen  allen  aufrichfigen  Dank,  die  unsere

be Mutter, Schwiegermutter, Grof5mufter,  Schwe
sfer, Frau

Margaretha  Wallenta
auf ihrem  lefzten  Weg  begleifeten,  für  sie befefen  '

und  ihre  Anfeilnahme  bekundefen.  '

'Weifers  danken  wir  Hochw,  Herrn  Pfarrer  Pafer

i Philipp, Herrn Dr. Kurf Mat'hies und der Stadtmusik-
kapelle  Perjen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Frau Hölltigl  u.  Frau

Barwieg  für ihre  langjährige  Hilfe.

Die  Trauerfamilien

W I

v
'l-
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I

i
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Dünksügung

Für die  vie1en  herzlichen  Beweise  der  Anfeilnahme

am  Heimgang  meines  lioben  G'atten,  unseres  Va-

fers, Gro(5vaters,  UrgroF5vafers, Herrn

MüriinPriinsier
sprechen  wir  unseren  innigün  Dank  aus.  Beson-

ders  danken  wir  auch Hochw.  Herrn  Dekan  Aich-

I ner für die Führung des Konduktes, sowie dem
, Kirchenchor,  der  Schüfzenabordnung,  den  Nach-

.barn  und Bekannfein,  die unserem  lieben  Versfor-

benen  zu  seiner  letzten  Ruhestötfe  begleifet  ha-

ben.  .

RüSü PrUnsiermit Kinder

s aa

Il iffiallllffiWlll!Iffjllllll!IIlllllIT@!fi  mlllll  amTh

Allen,  die  unserer  lieben  Schwägerin  und Tante

_Frau

l

AnniMürihgeh.Müdar L
I Gufes gefan, Qlumen und Kränze gespendei sich - l
I am  Begröbnis  befeiligt  und  sie  während  ihrer  [

i oK.raannbkehsechifo,,bnesucht haben, sagen wir.ein herzliches li

Die  HinlerblJebenen  . '

. . .@
Wi iiii««imuai  ffii J

a ffiffiAni  ffliai«simi*yii

 pank'sagung
\/Vir  sagen  allen  aufrichfigen  Dank,  die  meinen  lie-

:a -ben Gatfen,  Vafer,  Bruder,  Schwager,  Herrn  .

Rosario  Montibeller
aui seinem-lefzfen  Weg  beglei+efen,  für ihn be+e-  I

"  fen urid ihre  Anfeilnahme  bekundeten.  -

Uns-er besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr. Walfer  Sfeft-

ner,  den  Arzfen  u.'Schwestern  des.Kpankenhauses-
I i Zams  und der Betriebs!ei+ung  der Donau  Chemie  j

Landeck.

\7%/eiter5 danken wir für die Kranz-  und Bfümen-  i
I

Spende-' Mar»ö  MontJbeller  und  KJndaer

»  wi  @ a
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Grundsolide  wie Land und Leute,
sind-auch  die Möhel  in Hülland.
Qllap, was Sle hier  sehen,  In Eiche
massiv,  rustikal  gebeizt  und erst-
klassig  verarbeltet.

Tellar
e 30 cm

'Kanne
25 cm hoch

520,-

185,-

Sekratär
85 cm breit,  40 cm tlel

103 cm hoch 7.9951-

Gaiderobenschi;inkchen
32 cln breil  75 cm lanO.
65 cm hüch  4.8551-

Kacheltlschchen
40 crli brell  70 cm lang,
50 cm hoch 3.3951-

Passender  Spiegel
5ü cm breit

- 80 cm hoch  2.0001-

fü)  cm breit  50 cm tleT.
190 cm hoch  I 9.a20,

Häusem.

Au;!füTlisd'i  78cm1ang,

15oo"" ' Schaukelatuhl

Gesamlhöhe

4-J95i-

Femsehachrank
95 cm brelt, 54 cm lie{,

108 cm hpch 6,935ffffl

Stuhl  nfö Armlehnen
MR ecMem  Leder  tapeziert
Sitzhtihe  40 cm, Gesamt'
höhe 9ü Cm 5.415,-

Stuhl  mlt  Amilehne
Sltz  tapeziert  mit  föoff  +iBonn«.
Slthö+le  46 cm, Gesamfhtihe
üpzcm 3.530i=

Tlachlampe
Mit echtem  Hautschlim.  Samt-
oder  Goldborte.  Elne gelun-
gens  Kople  aus detn  Jahre
1830. Ausladung  38 cm

2J95,-

Deckenluster
6f1ammig. Messing  flämlsch
patinieri.  Höhe 4ü cm,

e as cm 3i960i-

Wandleuchte
2flammig,  Messing  flämisch

Wandteller
e 25 cm 1a5,-

'und  so welter  und so weller...
Denn Wohnldeen  auf  gut
holländlsch  glbt  es letzt.bel .
uns ohne Ende. unter  an-
deiem  auch sehr  schöne

-holltindlsche  Landschafis-
bllde2nLeInendruükmIt  
schweten  Rahmen.

9aO,ü

aX4G:
MWSl.
-Die -Mäbelikaße  iff Monlaa

Möbelhaw
. Wefs«her

fl%
W

Ims+, tonggasse


